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Oie braunschweigische Frage.
Zum ersten Male hat seit dem Jahre 186o ein

Nachkomme des früheren hannoverschen Königshauses
an dem deutschen Kaiserhof bezw. preußischen Königs-
Hof am letzten Tage des Wonnemonats als Gast ge¬
weilt . Tie Tatsache ist auffällig genug, um eifrig be¬
sprochen zu werden. Geschäftige halboffizwse Federn
haben sich freilich beeilt , darzutun , daß „dieser Besuch
jeder eigentlichen politischen Bedeutung entbehre, er Jet
Lediglich als ein ritterlicher Tankesakt des Vaters ' , des
Herzogs von Eumberland , für die Aufmerksamketten
anzusehen, die der Kaiser dem toteit Prinzen Georg
Wilhelm , der vor wenigen Wochen bei seiner Automobi l-
fahrt in der Nähe von Friesack auf so tragische Weise
ums Leben kam, erwieseti hat . Tiefem „ritterlichen
Tankesakt des Vaters " hat der Herzog von Cumber-
land bereits in seinem Taiiktelegramut an den Kaiser
Ausdruck gegeben und das hätte eigentlich genügt . Nun
’fenbet — der Tod versöhnt — der Herzog von Cumoer-
land , der bisher Unversöhnliche, seinen 'Lohn , den ein¬
zigen, der ihm geblieben ist, zum Kaiser. Ter Prinz
Ernst' August von Eumberland — sein richtiger Titel
ist allerdings Herzog zu Braunschweig und Lünwurg
—■ist nicht allein gekommen. Sein Schwager , Prmz
Max von Baden , der präsumtive Thronerbe , der ehe¬
malige Kommandeur der Leibdragoner iind siegeii-
wärtig Präsident der Ersten badischen Kammer , ist sein
Begleiter gewesen. Gerade dieser Begleiter , der auf
dem Umwege über Karlsruhe eine inoffizielle VerblN-
düng zwischen Gmunden und Berlin hergestellt hat
eine Verbindung , die später nach der Verheiratung der
anderen Prinzessin von Eumberland mit dem Grof;-
herzog von Mecklenburg-Schwerin, dem Bruder oer
Kronprinzessin Cecilie, verwandtschaftlich itoch enger
geworden ist — ,hak sich wiederholt bemüht , die Vermitt¬
lerrolle zwischen Gmunden und Berlin zu übernehmen,
ein freundschaftliches Verhältnis zwischen dem Hohen-
Aoüern- und bent anzubabnen . Ob fcctlict)
bisher mit sichtbarem Erfolg , mag dahingestellt blei¬
ben Prinz Ernst August , der zweite Sohn des Her
zogs von Eumberland , des Kronprinzen des ehemaligen
Königreichs Hannover , ist dem Kaiser m kein Ilnne-
uTtirttcr* et toar tol — und böttn toolltc mein etn
Zeichen dafür sehen, daß die starre Unversöhnlichkeit an-
Hofe in Gmunden schwinde — m das bayerische erste
Schwere Reiter -Regiment getreten und hatte auch dem
obersten Kriegsherrn , dem deutschen Kaiser unb König
bon Preußen , als er nach München kam, seine Aufwtr-
tung gemacht. . .

Konnten aber diese immerhin nur höfischen Form
lichkeiten an dem bestehenden Rechtszustande etwas

ändern ? Vergegenwärtigen wir uns ein wenig die
historische Entwicklung der sogenannten braunschweigi-
scheu Frage . Als am 18. Oktober 1884 Herzog Wil¬
helm von Braunschweig kinderlos, als der Letzte seüieS
Stammes starb, wäre Braunschweig mit dem König¬
reich Hannover , hätte dieses noch bestandeil, fortan durch
Personalunion verbunden worden. Inzwischen war
Hannover in Preußen einverleibt worden, der Sohn
des letzten Königs von Hannover hat diese historische

atsache nie anerkannt , auch den rechtlichen Bestand
des Deutschen Reiches bestritteil. Wie konnte er da
deutscher Bündesfürst werden? So entstand auf Grund
des Gesetzes vom 16. Dezember 1879 die, Regentschaft
von Braunschweig. Nach dem Tode des Prinzregenten
Albrecht kamen erneut aus Gmunden Ansprüche auf
Braunschweig. Ter Bundesratsbeschluß vom 28. Fe¬
bruar 1907 gab darauf die unzweideutige , allein rich¬
tige Antwort : Die Thronfolge des Hauses Eumberland
in Braunschweig ist in dem Augenblick möglich, wo
sämtliche  Mitglieder der herzoglichen Familie auf
ihre Ansprüche auf Haiiitover förmlich verzichten. Der
ehemalige Kronprinz von Hannover hat bisher diesen
Verzicht' standhaft verweigert, und es ist ein offenes
Geheimnis , baß er bis zu setitem Tod daran fest halten
wirb . Binden ihn doch feierliche Versprechungen, die
er seinem sterbenden Vater , König Georg V. 101t
Hannover ggb. Mochte dieser auch den Verlust , der
Krone seiner eigenen Halsstarrigkeit und der Über¬
schätzung seiner Macht zu danken haben, der Sohn ehrt
den letzten Willeii seines Vaters . Er zeigte indessen so¬
viel Verständnis für die tatsächlicheii Verhältnisse und
die Forderungen des Deutschen Reiches, daß er erklärte,
sein jüngster Sohlt , Prinz Ernst August , sei bereit , für
sich und seine Nachkonnnen auf Hannover zu verzichten,
weiiii es von ihm verlangt werde. Er hatte auch nichts
dagegen, daß dieser Sohn die Kokarde des voll ihnl
förmlich verleugneten Deutschen Reiches trägt , daß er
dessen Kaiser als obersten Kriegsherrn anerkenn!.

Nun hat bas Schicksal inzwischen die Entwickelung
der Dinge beschleirnigt. Prinz Georg Wilhelm, der
älteste Sohn des Herzogs von Eumberland , ist bei dem
Automobilunfall von Friesack verunglückt, die welsifche
Dynastie steht nur itoch ans zwei Äugen. Die das
Leben nicht vereinen konnte, brachte, der Tod einander
näher . Aber trotz des Besuchs am deutscheit Kaiserhof,
trotz der warmen Aufnahme , die des Herzogs von
Eumberland nun einziger mäitnlicher Sproß faniß eine
Lösung  der braunschweigischen Frage _ ift batmt
n ich t gegeben. Diese ist ja rein staatsrechtlicher Natur
und die Vorbedingungen für ihre Lösuna sind durch
den oben erwähnten Bundesratsbeschluß , genau vorge¬
schrieben. Aber Herzog Ernst August wird sie schwer

lirf, erfüllen. Auch durch ein naheliegendes Herrats-
arojekt — cs wäre ja nicht das erste Mal . daß man trt
Preußen so für die Forderungen des Rechtszefnyls
und der politischen Notivendigkeiten einen besriedigen-
den Ausgleich schasste — könnte wenig geändert wer-
den Wenn aber der Besuch eütes Mitgliedes des
Hauses Cumberland -Braunschweig-Lüneburg in Pots¬
dam dazu beiträgt , die Welfenpartei versöhnlicher zu
stimmen, ihr zum Bewußtsein zu bringen , daß sie vor
allem eine deutsche  Partei sein muß , so ist dieser
Potsdamer Besuch nicht gering anzuschlagen.

politische Übersicht.
Die erlösende Formel.

b.. Berlin . 1, Juni.
Tie Zentrumspresse atmet wieder auf , das erlösende

Wort ist gefunden. Tie Form nämlich, in der die
päpstliche Erklärung gegen die christlichen Gewerk-
Vereine abgewehrt und bekämpft werden kann ohne Der-
letzung ber beut kirchlichen Oberhaupt geschulbeten Ehr-
furcht'. Die Formel lautet : „Ter Papst ist falsch
informiert  worden . Wir appellieren von dem
schlecht unterrichteten an den besser zu unterrichtenden
Papst ." Ein westdeutsches Zentrumsblatt , dessen Be¬
deutung sonst wohl nicht über den Ort seines Er¬
scheinens hinausreicht , ist der glückliche Erfinder dieses
guten Auskunftsmittels , und morgen oder übermorgen
wird sich seiner wohl die gesamte Zentrumspressc , so¬
weit sie auf der Seite der christlichen Gewerkvereine,
d. h. der interkonfessionellen Arbeitervereinigungen,
sieht, bedienen. Die gleiche, nicht bloß ehrfürcht' ge.
sondern auch selbst altehrwürWb Formel bat gelegent¬
lich auch Wiiidthorst gebraucht. Das Mittel ist iiicht
ungeschickt. Aber in diesem Falle darf man doch an
seiner Wirkung zweifeln. Wenn nun der „besser unter¬
richtete" Papst binnen kürzen! sein Urteil . Vielleicht gar
in noch schärferer Fassung, wiederholt , was bleibt dann
noch übrig als die Unterwerfung ? Mit dieser Be¬
rufung an den besser zu unterrichtenden Papst ist dessen
Zuständigkeit in den wirtschaftlichen Angelegenheiten
grundsätzlich anerkannt . Dem Richter, den jemand
anruft , muß er sich unterwerfen , vielmehr er hat sich
ihm schon unterworfen . Und daß der gegenwärtige
Lberhirt , der Kirche seinen Standpunkt in dieser Frage
ändern werde, das wagt auch aus der Eöln -Gladbckcher
Seite Wohl niemand mehr zu hoffen. Man müßte die
glücklich gefundene „Berufung " schon einpökeln, jedem
päpstlichen Wort von neuem die gleiche Formel ent¬
gegenhalten und es darauf ankommen lassen, wer zuerst

Zweites deutsches Brahms -Fest.
II.

Am Sonntagabend hat das Brahmssest mit dem 1. großen
vokal- und Instrumental -Konzert eingesetzt. Eine glänzende
Festversammlung füllte den Kurhaussaal bw aufs letzte
Plätzchen: Fremde aus aller Welt Enden — doch alle erne^
Herzens in der Verehrung für den edlen deutschen ^ on-
meister, dessen lorbeerumrahmtcS Marmorluld da^ ^ odium,
schmückte. Der Cölner Gürzenich-Chor war in stattlicher
Zahl vertreten — an 200 Stimmen —t das Orchester, an
diesem Abend weniger zu selbständigen Taten berufen , war
dementsprechend besetzt. Der städtische Kapellmeister von
Cöln, Herr Fritz Steinbach , Herzoglich Mcmmgenscher
Generalmusikdirektor , vom Publikum lebhaft begrüßt , trat
an die Spitze des gesamten Tonkörpers . Feierliche Stille . . . .

Begonnen wurde mit dem „Schicksalslied für Chor uno
Orchester Op. 64. Schroffe Gegensätze liegen in der Dichtung
-- aus Hölderlins „Hyperion" — ausgeprägt : tu ihrer Aus¬
gleichung und Verknüpfung erprobte i^ d^ durch¬
dringende Kunst des Meisters . Dort - die seligen Götter,
die im Lichte schicksalslos atmen ; hier - der aus so ch olym¬
pischen Höhen verstoßene Mensch, der, „von Klippe zu Kappe
stürzend, nirgend Rast noch Ruhe findet . Dem breit ausgc-
spannenen Dur -Adagio des Anfangs steht em Moll-Allegro
von fast dämonischem Charakter gegenüber, da^ eben  jenen
Klippen-Sturz und das trostlose „Jahre lang mit packender
Gewalt versinnlicht. Doch der trübe Schluß der Dichtung
erfährt durch die Musik seine Klärung : in einem. ^ jhjster-
Nachspiel wird an das Einlettungsmotrv des göttlichen Zu¬
standes wieder angeknüpft, und so scheint hier gleichsam alle
schmerzliche Sehnsucht des Gemüts m seligen neben aus-
güösb Vortrefflich wurde die Tondichtung durch den
Cölner Gürzenich - Chor  verlebendigt : man merkte,
hier herrscht volle Vertrautheit mit der Aufgabe, volles Ver¬
ständnis , volle Hingebung ! „

Als zweite Nummer spielte Herr Artur Schnabel
saus Berlins das D -Moll -Klavierkonzert. Er spielte es m
dem großen Pathos , das namentlich für den ersten Satz mit
seiner direkt an Beethoven gemahnenden Kraft »nd Glut ge-
fordert ist. Sehr sein empfundene Anschlags-Nuancen hielt

der Künstler für die innig -gesangreichen Harmonien des
„Adagio" bereit — Brahms bezeichnete cs im Onginal-
manuskript als „Benedictus " —, und im Finale , das ;a am
meisten die konzertierende Eigenart festhält, funkelte ,Zem
Spiel von virtuosem Glanz , ohne die technischen Effekte
irgendwie unwillkommen zu, betonen. Eine Brahms -Spiclenn
wie Elly Ney hätte diese Musik vielleicht mit noch heißerem
Teinperament durchdrungen, aber auch Herrn Schnabels
mehr aristokratisch-vornehme Gestaltung blieb eine Meister¬
leistung.

Es folgte, eine Aufführung des „Deutschen Requiem :
ein Werk, das uns wohl als die höchste Offenbarung
Brahmsschen Kunstgeistes gelten darf . Welch ei» ticf-
ergreifender Ernst sprach wieder saus diesen Tönen : sie er¬
scheinen trotz ihrer kontrastierenden Färbung wie e i n in¬
brünstiges Gebet, in dem alles Leid der Menschenbrust, die
Traurigkeit und Bedrängnis des Gemütes , aber auch Trost
und Hoffnung etngeschlossenliegen. Die Wiedergabe in den
7 Chorsätzen stand ans seltener Höhe. Namentlich die dusteren
Klagerufe „Denn alles Fleisch ist wie GraS " (im 2. Satzl
verschmolzen mit den Trauerklängen des Orchesters zu unbe¬
schreiblich stimmungsreicher Wirkung ; und von erschüttern¬
dem Eindruck blieb' der 3. Satz „Der Gerechten Seelen sind
in Gottes Hand " : diese grandiose Fuge auf dem Ewig.eus-
Orgelpunkt ! Neben den prächtig herausgearbeiteten Steige¬
rungen in dem phantasievollen „Dies Irae " unt der ge¬
heimnisreichen Verkündigung der Auferstehung entzückte
aber auch die köstliche Milde des Ausdrucks in den ,weicheren
Partien , z. B. „wie lieblich sind deine Wohnungen . ^ mmcr
ward der Hörer zu weihevoller Andacht erhoben; denn weder
an technischer Abrundung , noch an wahrheitsvoller Empfin¬
dung ließ der Vortrag des Gürzenich - Chores  üa-
inindeste fehlen. Bei diesen durch Feinheit und Schon,«
überraschenden Klangwirkungen erhielt maii,auch w re
ejnen Begriff von dem, was rheinische Sanges,tlnwien.
rheinische Sangesfreudigkeit bedeuten will . .~ a* « *
Solo „Herr lehre doch mich" — gab Herr Mo » s 4 s
in großem, edlen Stil ; das wie von .hrmmlrsckier,-u \ ^
landende Sopran -Solo „Ihr habt nun ^ raurrgr^
Frau M. Lau p recht van Lammen in  ihrer fast etwas
erkünstelten Weise doch mit angenebmem weichen ^fimnu
klang. Das Orchester bewahrte den ganzen Abeno über eme

vorzügliche Haltung ; namentlich die Begleitung im Klavier¬
konzert — wenn man das noch eine „Begleitung " nennen darf
— hat wahrhaft imponiert . Herr Fritz S t c i n b a ch führte
das Ensemble mit straffer Hand und überschauendem Kunst-
verstand zum glorreichen Siege ! O- D.

Residenz-Theater.
Samstag , den 1. Juni: „Der liebe Augustin".

Operette in drei Akten von Leo Fall.
Die Operetten -Gesellschaft des Herrn Direktors H. Nor¬

bert (vom Wilhelmstheater in Magdeburg ) hat ihren Ein¬
zug gehalten. Das elegante Residenztheater , ein sehr
distinguiertes Publikum , und die glänzende szenische und
musikalische Ausmachung der Premiere verschmolzen zu einem
durchaus harmonischen Akkord, der auch den ganzen Abend
über durch keinen Mißklang gestört wurde . , Der Kontakt
zwischen Hörern und Spielern war schnell genug hergestellt:
„Der liebe Augustin " gefiel allgemein.

Der Text (von Bernauer und Welisch) gibt sich ini ganzen
anspruchslos , und es ist wie ein Wunder , daß der simple und
nicht eben neue Stoff — Verwechslung zweier Milchjchwestern
seit dem Tage der Geburt — so unterhaltsam zu wirken ver¬
mag ; er ist sehr geschickt disponiert . Das Prmzeßcyen mit
bürgerlichen Neigungen und ihr Musikmeister Augustin —
und das „immer -höher-hinaus "-wollende Kammerzöfchen und
der fremde Prinz finden sich im dritten Akt zusammen, ob¬
gleich es im ersten Akt gerade umgekehrt bestimmt war . Wie
nun die Verwechslung der beiden Milchschwestern aufgeklärt
wird , das ist das tollste: nämlich —, aber wir werden unS
wohl hüten , diesen kitzlichen Punkt hier näher zu berühren.
Man wird künftig auf den Spaß dieses Librettos noch bereit¬
williger cingehen, loenn sich die Regie entschließt, einige
gründliche Striche ivorzunehmen — namentlich in der Expo¬
sition des ersten Akts und zu Beginn des dritten Akts — und
ebenso die Zwischenpausen gehörig abzukürzen, so animiert
dieselben auch bei der Premiere , wo sich „ganz Wiesbaden"
freudig begrüßte , verlaufen find.

Die Partitur der, neuen Operette ist ein wahres Schmuck«
siückchen: keine vulgären „Schlager " und „Schmarren ", aber
e t n c reizende NunWer neben, der andern . Die Walzer und
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Sic Lust an der Erörterung verliert . In der Tat steht
ja nirgend geschrieben, wie oft nian vom Papst an den
Papst Berufung einlegen darf.

Kus den Reichslanden.
Aus dein Reichslande wird uns geschrieben: Bei den

Erörterungen über die politischen Verhältnisse und die
Stimmungen im Reichslande wird ein Faktor meist
übersehen, der auf diese Stimmungen nicht unwesent¬
lich einwirkt . Das ist die Tonart der lärmend „natio¬
nalen " Presse, die eine Gewaltpolitik gegen die Elsaß-
Lothringer verlangt und gleichzeitig fortwährend mit
dem Kriegssäbel rasselt, und die Wirkung dieser Ton¬
art auf die Empfindungen unserer Bevölkerung. Tie
Zahl dieser Blätter ist nicht groß, und der Kundige
weiß, daß sie weder einen bedeutenden Leserkreis haben
noch die Gesinnung auch nur einer einzigen der großen
politischen Parteien im Reich widerspiegeln . Aber so
politisch gebildet ist der überwiegende Teil der Bevölke¬
rung der Reichslande eben nicht, daß sie die Bedeutung
dieser . üblen Presse richtig abzuschätzen vermöchte.
Wenn ihr solche Zitate vorgeführt werden, so schließt
sie schlicht und einfach: „Tas also denkt und beabsichtigt
man in Preußen ." Ter naive Glaube an den gedruck¬
ten Buchstaben spielt hier eine verhängnisvolle Rolle.
Es gibt bei uns Leute genug, die friedlich gesonnen
-sind, nach der Politik weniger als nach den Geschäften
fragen und , wenn , man sie nicht reizt , sich langsam in
die Verhältnisse eingewöhnen. Diese Leute sagen (und
auch in Briefen kann man es lesen) : „Wir tun keinem
Menschen etwas zu leid -, aber wenn die sin diesem
Wörtchen „die" steckt der große Fehler ) deutsche Presse
derartige Gesinnungen und Absichten hegt, so läuft
unS schließlich dock, die Galle über." Daß die neuliche
Äußerung des Kaisers diese Auffassung zu bestätigen
schien, daß sie auf einen leicht empfänglichen, lveil allzu
gut vorbereiteten Boden fiel, das war das am meisten
Bedenkliche. Die Worte des Kaisers wurden nicht aus
sich selbst und aus den wirklichen Verhältnissen ge¬
würdigt , sondern sie erhielten aus der Verbindung mit
jenen unbesonnenen Zeitungstiraden ihre Deutung.
Die chauvinistischen französischen und die chauvinisti¬
schen deutschen Blätter arbeiten sich gegenseitig in die
Hände ; sie zielen bei aller Feindseligkeit gegen ein¬
ander doch auf den gleichen Effekt hin . Das ist es,
was anders werden muß , damit im Reichslande eine
ruhigere Stimmung einkehrt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm

mir Sonntagmorgcn SVz  Uhr am Gottesdienst teil. Die Predigt
hielt als Probepredigt Konsistorialrat Superintendent Vorwerk
aus Roßla . Um 12 Uhr empfing der Kaiser den neuernannten
belgischen Gesandten Baron Etzens in Gegenwart des
Staatssekretärs und Einfitbrers des diplomatischen Korps pon
Rüder.  Der Kaiser wird beute dem Bankier Delbrück.
Mitinhaber des Bankhauses Delbrück. Scknckleru . Ko., auf
deffen Gut Madlitz einen Besuch abstatten und dort an einer
Jagd teilnehmen.

Frau Krupp b. Bohlen  u . H a l b a ch ist glücklich von
einem Mädchen entbunden worden.

Der fiübere preußische Gesandte beim Vatikan. Freiherr
b. Rotcnhan.  der am 16. Mai von einem Automobil über¬
fahren wurde und einen Schädelbruch davongetragen hatte , ist
gestern vormittag in Berlin im Alter von 67 Jahren gestorben.

* Der Besuch des Königs von Sachsen in Potsdam.
Sonntagmittag 12ya Uhr trafen der König und der
Kronprinz von Sachsen  mit Gefolge im Automobil
im Neuen Palais ein und wurden vom Kaiser empfangen.
Um ein Uhr fand Frühstückstafel bei dem Kaiser statt , an der
außer den anwesenden Prinzen und Söhnen Prinzessin
Viktoria Luise, die beiderseitigen Gefolge und der sächsische

Gesandte teilnahmen . Nach der Tafel besichtigte der König
die sächsischen Mannschaften des Lehr-Jnfcmteric -Bataillons
und kehrte mit dem Kronprinzen nach herzlicher Verabschie¬
dung des Kaisers,im Autornobil nach Berlin zurück, von wo
die Rückfahrt nach Dresden erfolgte.

* Aus Neukölln. In Anwesenheit des Prinzen Eitel
Friedrich wurde gestern in Neukölln (früher Rixdorf) das
Denkmal Friedrich Wilhelms I . enthüllt.

* Der englische Kriegsminister Lord Haldanc ist »on
Wetzlar über Blissingen nach England abgereist.

* Schwedischer Besuch in Berlin . Die schwedischen Gäste
von Berlin , 21 Herren , sind gestern abend 6 Uhr 30 auf dem
Stettiner Bahnhof eingetroffen , wo sie von den Vertretern
des Magistrats , an ihrer Spitze Bürgermeister Dir. Reicke,
sowie von dem schwedischen Gesandten empfangen wurden.
Die Herren begaben sich in Automobilen nach dem Hotel
„Kaiscrhof", wo sie Wohnung nahmen . Abends fand dort ein
Empfangsessen statt.

* Der Fall Borchardt. Der Erste Staatsanwalt beim
Landgericht Berlin 1 hat die von den sozialdemokratischen
Landtagsabgeordneten Borchardt und Leinert  gegen
den Polizeileutnant und die vier Schutzleute, welche am
9. Mai den Abgeordneten Borchardt aus dem Abgeordneten¬
hause entfernten , erstattete Anzeige gurückgewieseu.

* Die „Norddeutsche" zum Rücktritt Hehlers . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihren Rückblicken:
„Nach längerem Sträuben hat Direktor Hehler, bisheriger
Leiter der Maschinenfabrik Grafenstaden i. Elf ., seine Ent¬
lassung genommen, was nicht ohne eine Reihe zweckloser
Dementierversuche geschah. In der Presse wird der Brief des
Herrn Hehler an die Verwaltung mitgeteilt , worin es heißt,
daß alle ihm zur Last gelegten Vorkommnisse „zum Teil ohne
mein Zutun gegen meinen Willen geschehen sind, zum Teil
sich auch aus ganz natürlichen Gründen ohne jedwede Deutsch-
seindlichkeit meinerseits erklären lassen". Wohl möglich, daß
die Vorkommnisse sich für gewisse Kreise erklären „lassen",
aber es ist entscheidend, daß Herr Hehler eine positive Er¬
klärung für seine Person eben nicht abgibt . Durch die große
Aktion, zu der sich die Elsässifche Zweite Kammer in diesem
Falle bewogen sah, hat die Lage inzwischen an Reliefs keines¬
wegs gewonnen.

* Zur Bescbuug des Straßburger Bischofssitzes. Nach
einer römischen Meldung soll der Kaiser das Verlangen ge¬
äußert haben, daß Weihbischaf Zorn v. Bulach  an Stelle
von D . Fritzen den Bischofssitz von Straßburg erhalte.

* Der Bereinstag der Deutschen Kauflcute , der gestern
unter starker Beteiligung der Handlungsgehilfen in Berlin
abgehaltcn wurde , trat für die völlige Sonntagsruhe
inr Handelsgewerbe ein.

* Die Stiftung einer Verdienstmedaille für die Führer
der Gruppen der Jungdeutschland -Vereinigung ist, wie die
„Köln. Volksztg." mitteilt , geplant.

* Der Wechsel in der Leitung der „Kreuzzeitung ". In
einem Leitartikel der „Kreuzzeitung " nimmt Ministerial¬
direktor a. D . H e r m e s, der seit 1906 ihr Chefredakteur war,
Abschied. Sein Nachfolger ist, wie schon mitgeteilt wurde,
M - Theodor M ü l I e r - F ü r e r , der seit langen Jahren der
Redaktion angehört , den Handelsteil und das Feuilleton
früher geleitet hat und in den letzten Jahren der erste Mit¬
arbeiter auf dem Gebiete der inneren Politik gewesen ist.

* Arbeiterbewegung . Der wochenlang währende Streik
in der Weberei Herz und Stern in Rheydt  ist durch  eine
Einigung beendet worden. Die vom Verbände der Weberei¬
besitzer von Rheydt und Umgegend angekündigte Aussperrung
der Mitglieder des Zentralverbandes christlicher Textilarbeiter
ist: dadurch vermieden worden. — Eine Versammlung der Är-
beiter der deutschen Steinzenafabrik Friedfelder zu Mann¬
heim  beschloß mit großer Mehrheit , in den Ausstand zu
treten.

Rechtspflege und Verwaltung.
.TM. Justiz -Personalien . Landgerichtsrat Dr . v. Kraewel

in Duisburg wurde zum Landgerichtsdirektor in Frankfurt am

Montag , 8. Lsunrpvlä. Jtt*

Main ernannt . — Die Landrichter Häring xn  Wiesbaden.
Hegener  und Dr . Schwartze  tn Frankfurt a. M. wurden
zu Landgerichtsräten ernannt . — Die Amtsrichter,P l itt rn
Frankfurt a. M „ Dr . Hieb er  in Vohr-Grenzhau,en verd
in Königftein,..Freiherr Ü Ledebur  m Nastatten wurden M
aus Homburg v. d. H. ist bei dem Amtsgericht in Melsungen in
die Liste der Rechtsanwälte eingetragen worden.

Heer und Flotte.
Die Meldung vom Rücktritt des Kriegsministers , die von

der „Schles. Volksztg." verbreitet worden war , wird nun
auch vom Kriegsminister s c l p st in Abrede gestellt, Auf
eine Anfrage erhielt die „Nat .-Ztg . folgendes Telegramm.
„Karlsbad , 1. Juni . Rücktrittsgerücht glatt erfunden , von
H e e r i n g c n."

Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Eber " am
30. Mai in Swakopmund , „Panther " am 31. Mai rn ~ai
Palmas (Kanarische Inseln ), ..Tiger" am 31. Mai nr Nan,
king, S . M. S . „Vineta " ist am 30. Mai von Kiel in See und
„Oldenburg " am 31. Mai von Kiel nach Danzig gegangen.

Ausland.
Gflerreich-Ungarn«

Der Besuch des bulgarischen Königspaares . Wien.
1. Juni . Das Königspaar von Bulgarien mit den bulgari¬
schen Prinzen ist heute nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen.
Die Begrüßung der Majestäten war sehr herzlich. Nach dem
Abschreiten der Ehrenkompagnie begaben sich die Majestäten
in offenen Wagen zur Hofburg, auf dem ganzen Wege vom
Publikum lebhaft begrüßt . Das Aussehen des Kaisens
ist sehr frisch.

Der Besuch der .Königin Wilhelmina . Parts,  1 . Juni.
Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande
sind heute nachmittag 4 Uhr 15 Min . hier eingetroffen und
am Bahnhof vom Präsidenten Fälliges sowie sämtlichen
Ministern empfangen worden. Das Publikum bereitete
ihnen einen herzlichen Empfang . Präsident Falliäres gal
heute abend ein Diner , on dem 250 Gäste teilnahmen . Wäh¬
rend des Festmahles gab Präsident Fälliges in einem
Trinkspruch  der Hoffnung Ausdruck, daß der Besuch der
Königin und des Prinzgemahls die herzlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und Holland befestigen werde. „Frank¬
reich grüßt in Holland, das mit Recht so eifersüchtig ans die,
Wahrung seiner Unabhängigkeit  und des glänzenden
Aufschwungs seiner wirtschaftlichen Macht bedacht ist, ein
Land, das eine Pflegestätte der Wissenschaft und der Kunst
ist." Königin Wilhelmina erwiderte , die französische
Kultur  habe in den Niederlanden immer begeisterte Ver¬
ehrer gefunden. Sie , die Königin , sei stolz, daß in ihren
Adern französisches Blut  fließe . Die Königin gab
weiter ihrer Freude über den Empfang , den ihr die Bevölke¬
rung von Paris bereitet hat , Ausdruck.

Letzine Nachfolger des Botschafters Louis ? Paris,
3. Juni . Der Polizeipräsekt von Paris , Läpine, reist morgen
nach Petersburg . Wie verlautet , hängt die Reise mit der im
Herbst bevorstehenden Veränderung des Botschastcrpastens in
Petersburg zusammen . Lspine , der seine Begabung auf
politischem Gebiet betätigen möchte, würde in Petersburg,
wo er sehr beliebt ist, die beste Aufnahme als Botschafter
finden.

Rationalflngfpende . Par,is,  1 . Juni . Die Sammlung
für Militärflugzeuge hat den Betrag von 3 355 986 Franken
erreicht. Nene Beiträge laufen nur noch spärlich ein.

Der internationale Rechtskongreß. Paris,  1 . Juni.
Der Kongreß für internationales Recht, der seit mehreren
Tagen in Paris tagt , wurde heute vormittag geschlossen. Der
28. Kongreß findet im September 1913 in Madrid statt . Zum
Präsidenten des nächsten Kongresses wurde Ministerpräsident
Canalcjas gewählt, zum Vizepräsidenten für Deutsch¬
land  Professor N i c m e y e r (Kiel).
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Ländler find voll Anmut und Verve ; das Volksliedmäßige ist
mit Glück betont ; der Humor — besonders in dem „rasend "-
komischen Trio „Anna , was ist denn mit dir " — kommt
überall voll zu seinem Recht.

Unter dem Personal begrüßte man vor allem mit Ver¬
gnügen die drei Komiker der vorigen Spielzeit : Herrn Nies-
l e r (Jasomirgott ), der den gemütlichen Humor , Herrn
Klaproth (Regent von Thessalien), der den trockenen
Humor , und Herrn S chn ! tze (Fürst Nicola), der den herz¬
brechenden Humor verkörpert. Angenehme Erscheinungen
stnd: die brünette Diva Frl . Karo ly (Prinzessin Helene),
me sich anfänglich etwas steif und förmlich gab, dann aber
burch ihr feines , charmantes Wesen und ihre sympathische,
svarm berührende Singweise alle Herzen gewann ; ugd Frl.
W e i ß b a ch (Zöschen Anna ), eine mollete Blondine voll
Munterkeit und Durchtriebenheit . In Herrn Meyers  ist
ein famoser Tenor gewonnen. Bei Rosen  ist vielleicht noch
mehr Temperament , — bei Meyers mehr „Zucker" : für den
liebenswürdigen , zart -besaiteten Augustin war der Sänger
ganz wie geschaffen.

Die übrigen Mitwirkendcn schlossen sich mit Glück an:
das Ensemble war sorgsam abgetönt ; die Dekorationen und
Kostüme bis aufs Jtippelchen neu und nett ; alles blitzeblank
und sauber . Auch Chor  und O r chc st c r taten ihre Schul¬
digkeit, und Herr Kapellmeister A d o l f i leitete das Ensemble
als ein musikalisch feinfühliger Dirigent . Beifall und Her¬
vorrufe für alle. Zum Schluß wurde auch Herr Norbert
in sehr schmeichelhafter Weise vom Publikum ausgezeichnet.
Kurz, der Erfolg war unumstritten : Ans, in den „lieben
Augustin !" — wird wohl für längere Zeit die Parole
bleiben. -n*

Nus Kunst und Leven.
* Operetten -Theater . Franz Lehars „Fürstenkind " er¬

freut sich mit Recht unverminderter Zugkraft , und so konnte
sie Operette am Samstag vor recht gut besuchtem Hause
zum erstenmal unter der neuen Direktion in Szene gehen.
Den kühnen Räuber Hadschi Stavros gab Max Heller  und
fand mit dieser dankbaren Partie Gelegenheit, seinen sieg¬
haften Tenor zu voller Kraft zu entfalten . Abgesehen von
kleinen Entgleisungen im zweiten Akt, wußte der Künstler
wieder stark zu fesseln. In guter , völlig neuer Maske ver¬
körperte er so recht den Märchenhelden, und die Schwärmerei
der kleinen .Mary -Ann wurde jedem begreiflich. Alexandrine

Reinhardt  als kleines verliebtes Mädchen ivar wieder
voller Charme und Temperament . Das Duett im dritten Akt,
„Einst kam zum Herbst der Frühling ", gelang den beiden
Künstlern besonders gut . Da klang mehr hindurch, wie die
landläufige Routine , die sich geschickt angewandter Effekte
wohl bewußt ist. Der Gesang verschmolz zu einer  Har¬
monie, von Wärme und echtem Empfinden beseelt. Die
kleineren Partien waren fast durchweg zufriedenstellend be¬
setzt. So Emil N o t h m a n n als urkomischer Diener des
Fnrstenkind.es, Heinz Wendenhöfer  als Polizeihaupt¬
mann und Paul We st er meier  als Gelehrter . Else
Müller  hielt sich recht tapfer gls Prinzessin Photini , ob¬
gleich die Partie zu große Anforderungen an ihr zartes Kin-
derstimmchen stellt und sie es vor derartigen Überanstrengun¬
gen hüten müßte . Schauspielerisch war sie allerliebst, natür¬
lich und frisch. Erich Flügge  zog sich so gut er konnte mit
der Partie des Bill Harris aus der Affäre . Hansi Klein
konnte durchaus njcht den Anschein einer häßlichen Amme
erwecken. Sie war hübsch und zierlich wie immer . Dagegen
wirkte die neue komische Alte, Dora Debicke,  durch voll¬
ständiges Anfgehen in ihrer Rolle sehr  echt und komisch.
Ihr Deutsch klang — ganz Englisch. Unfreiwillig komisch be¬
rührte es aber , daß sie ihre Gebirgstour in ihrer Dinertoilette
machte. . . . Die Operette hatte durch Kapellmeister Linde-
mann  eine sorgfältige Einstudierung , durch Oberregissenr
Emil Roth mann  eine recht geschickte Inszenierung er¬
fahren . Besonders mutz die Gewandtheit anerkannt werden,
mit der die Gruppen im zweiten Akt, bei der Beschießung,
auf der kleinen Bühne hin - und hergcworfen wurden . Das
Häuflein Menschen schien sich plötzlich verdoppelt zu haben,
und noch weitaus größere Wirkungen würden erzielt worden
sein, wenn die Felsparticn nicht gar so primitiv ausgeschen
hätten — sic drohten beständig mit Einsturz —, wenn nicht
die Kulisse, die einen Baum darstellte, wie ein Vorhang von
vielen Händen gerafft worden wäre , und wenn endlich die
Lichteffekte weniger plötzlich und besser funktiokiert hätten.
Doch das sind schließlich Kleinigkeiten gegenüber der er¬
wähnten Vorteile . Die Dekorationen im ersten und dritten
Akt ließen nichts zu wünschen übrig . Und so war es doch
ein hübscher Abend! B . v. IST.

* Aus den Frankfurter Theatern . Das Neue Theater
veranstaltete einen Wiener Autorenabend , bei welchem zwei
Werke zur Erstaufführung gelangten . Der nichtige Inhalt
des ersten Einakters , „Der Kuß" von L. Huna , inacht es un¬
nötig, auf das Werk näher cinzugehen . Weit besser wirkte
dagegen der würzige Humor des Lustspiels „Die glücklichste
Zeit " von Raonl Auernheimcr . Das Stück beginnt mit der

Verlobung eines Kapellmeisters und Komponisten mit del
Tochter eines Kaiser !. Rats . Durch die große Zahl seiner
neuen Verwandten beginnt nun für den Künstler eine qual¬
volle Zeit , die der Autor durch eine Unmenge ulkiger Einfällr
ständig zu steigern iveiß. Im zweiten Akt reißt dem Kapell¬
meister endlich die Geduld, und es kommt zur Entlobung.
Der Schluß, der das Brautpaar dann wieder vereint , fällt
gegen die fein aufgebaute Steigerung des ersten Aktes stark
ab. Herr Senius als unglücklicher Bräutigam wußte die
Rolle mit soviel liebenswürdigem Humor auszustatten,
daß ihm und Frl . Schaffer , welche die launige , kleine Braut
spielte, wohl der größte Anteil des starken Erfolges zuzu¬
schreiben ist. Die durchweg vorzüglichen Leistungen der
übrigen Mitwirkenden ließen gerne über manche Schwächen
des Stückchens hinwegsehen. — Im städtischen Schau¬
spielhaus  begann Ernst von Possart ein kurzes Gast¬
spiel als „Rabbi Sichel" in Erkmann -Chatrians Lustspiel
„Freund Fritz". .Der Künstler will mit dieser letzten Tournee
an vielen ersten Bühnen für'  immer Abschied vom Theater
nehmen. Schade drum , denn er zeigte in schlichter Dar¬
stellung dem Publikum , das ihm mit aufrichtiger Begeiste¬
rung seine Anerkennung bewies, wie viel die deutsche Bühne
gerade an diesem einzigartigen Künstler verliert . Die „Snsel"
wurde von seiner früheren Schülerin Frl . Reubkc recht an¬
mutig wiedergegebcu. Das Haus war gut beseht. H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Fritz Reuters „Mining ",

Frau Wilhelmie B o ß, geb. Rust, feierte gestern in Char-
lottenbü 'rg ihren 75. Geburtstag . — Hermann ©über«
mann  fährt von seinem jetzigen Aufenthaltsort Mailand
nach Ravenna und Rom, um Vorstudien für sein neues Dra¬
ma „Der letzte Dichter" zu machen, das zurzeit Honorios
spielt. — Herbert Eulenbcrgs  Tragödie „Simson"
ist von der Schauburg in Hannover für  die kommend«
Spielzeit erworben worden.

Wissenschaft und Technik. In Kairo  starb am 24. Mai
der arabische Scheich Hamed W a l y, früher Lektor der arabi¬
schen Sprachen am Seminar für orientalische Sprachen in
Berlin , im .41. Lebensjahre . Der Gelehrte hat vor zwei
Jahren an der Berliner Universität als erster Araber
summa cum laude zum Doktor der Medizin promoviert . —
Professor Ernst H aeckel in Jena  blickt heute auf eine 60-
jährige Tätigkeit als Universitätsprofessor zurück. Der Ge¬
lehrte , ein geborener Potsdamer , steht im 79. Lebensjahre.
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Ein Stratzenbahnerausstand . Paris,  1 . Juni . Fast

sämtliche Angstelltc der östlichen Straßenbahn¬
linien  sind heute in «den AuSstand getreten.

Belgien.
Die Kammerwahlen . Brüssel,  8 . Juni . Die gestern

in Belgien vorgenommenen Kammerwählen haben die
namentlich nach den liberal -sozialistischen Erfolgen Lei den
letzten Gemeinderatswahleu vielfach gehegten Erwartungen
einer klerikalen Niederlage, bezw. Niedcrringung der bis jetzt
6 Stimmen betragenden Mehrheit nicht erfüllt . Das
Ministerium des Innern gibt nämlich folgendes Communiquö
aus : Bis 10% ; Uhr abends stellte sich das Wahlergebnis fol¬
gendermaßen : Die Katholiken, die in der Kammer 6 Sitze ge¬
habt hatten , gewinnen je einen Sitz in Cournai , Tangers,
Hasfelt, Mitzilles und Huy. Das wären 16 Stimmen Mehr¬
heit für die Regierung . Da aber vermutlich in Brüssel ein
12. Katholik gewählt wird, könnte die Mehrheit der Regie¬
rung auf 18 Stimmen steigen.

Italien.
Ein selbständiges Kolonialministerium . Rom,  1 . Juni.

Der Ministerpräsident brachte unter lebhafter Zustimnrung
der Kammer den Gesetzentwurf auf Einführung eines
Kolonialministeriums ein.

England.
Ein englischer Prinz auf einer deutschen Universität.

London,  3 . Juni . Der „Birmingham Post" zufolge, beab¬
sichtigt König Georg von England (was übrigens schon vor
geraumer Zeit angekündigt wurde), seinen zweiten Sohn,
Prinz Albert , auf eine deutsche Universität zu schicken und
zwar voraussichtlich nach Heidelberg.  Dieser Entschluß
soll auf besonderen Wunsch Kaiser Wilhelms erfolgt sein.

Der Transportarbeiterstreik in London. L o n d o n,
D. Juni . Infolge der Weigerung der Arbeitgeber, der gestri¬
gen gemischten Konferenz beizuwohnen, ist cs zwischen ihnen
zu MeinungAverfchiedenheiten gekommen. Die einen bestehen
auf einer unnachgiebigen Haltung , während die anderen be¬
reit waren , einige Forderungen zu erfüllen . — Die Hafenbc-
hörden haben 3000 .Hafenangestellte entlassen, was darauf
hindeutet , daß man sich auf einen längeren Ausstand gefaßt
macht.

Die Konferenz im Mittelmeer . 1 Malta,  2 . Juni.
AZqui 1h , Churchill  und K i t che n e r beendeten heute
ihren Besuch. Der erste Lord der Admiralität drückte in einer
offiziellen Erklärung die Befriedigung über die gute Organi¬
sation der Hasen- und Dockanlagen aus und bemerkte, man
habe die Absicht, vollen Gebrauch  von den Möglich-
Leitem, die diese bedeutende Flottenbasis  biete , zu
machen und sie zu jeder Zeit in solchem Zustand zu erhalten,
daß sie im Frieden wie im Kriege den Bedürfnissen der int
Miftelmeer operierenden Flotte entsprochen kann.

Rußland.
Der internationale Feucrwehrkongretz. Petersburg,

3. Juni . Bei der Erüffnungsversammlung des internationa¬
len Feuerwehrkougresscs hielten der Minister des Innern
und einige auswärtige Delegierte , darunter der Deutsche
Reuchel, Ansprachen. Später fand eine Revue der Feuerwehr¬
leute statt.

Türkei.
Marschalls Abschied. K o n st a n t i n o p e l , 2. Juni.

Am Samstagabend verabschiedete sich Marschall in der Teu¬
tonia von der d e u t s che n Kolo  n i c. Über hundert Mit¬
glieder der Kolonie wavchr zugegen. Im Abschiedsgruß bat
der Vorsitzende der Teutonia , Kaufmann Witte , um die An¬
nahme einer Sammlung zur Gründung einer Freiherr und
Freifrau v. Marschall-Stiftung , die schon 37 000 Mark er¬
geben habe. Marschall dankte und bestimmte die Stiftung
zum Unterhalt und zur Erziehung armer deutscher Kinder
Konstantinopels . Im Interesse des Vaterlandes folge er dem.
Befehle, der ihn auf eine andere Stelle berufe . Die Urteile
der öffentlichen Meinung täuschten ihn nicht. Ich erwarte
eine schwere Arbeit  auf einem st c i l c it , st e i n i g e n
Wege . In einem Rückblick auf seine Tätigkeit in der Türkei
gedachte Marschall der Mitarbeit der deutschen Kolonie. Er
sprach die llberzeugung aus , daß der Gedanke, eine unab¬
hängige Türkei durch deutsche Arbeit zu stärken, weiterlebcu
werde, und erbat das gleiche Vertrauen der Kolonie für seinen
Nachfolger. Der Abschiedsabend hatte einen herzlichen
Charakter.

Griechenland.
Aus dem Parlament . Athen,  1 . Juni . Die Deputier¬

tenkammer wählte mit 125 von 148 Stimmen den Ministe¬
riellen Tsirimokus -zum Präsidenten . Nach der Bildung des
Bureaus vertagte  sichdas Haus auf Antrag des Minister-
präsidenten bis zum 14. Oktober. Die Regierung behält sich
aber vor, die Kammer schon früher einzuberufen , falls sie es
für nützlich hält . Raktivan ist zum Justizminister ernannt
worden.

Persien.
Ein entscheidender Erfolg der Regierungstrnppen.

Teheran,  1 . Juni . Kermanschah wurde von den Regie-
rungstruppen ohne Schwertstreich genommen. Salar cd
D. auleh  ist geflohen ; sein Aufenthalt ist unbekannt .'

Vereinigte Staaten.
Taft begrüßt das deutsche Geschwader. New York,

F Juni . Präsident Taft  fährt heute auf der Jacht „Mai-
Dower" mit seiner Frau und dem Marineminister , ^ dem
Grafen Bernstorff  nach Hampton Road zur Begrüßung
des deutschen Geschwaders.

Marokko.
Die französischen Verstärkungen . Toulon,  2 . Juni.

867 Mann Kolvnialinfanterie und eine Maschinengewehr-
abteilung haben sich auf dem Postdampfer „MongrÄie " nach
Casablanca eingeschifft. Ein zweites Bataillon folgt nächsten
Samstag.

Die bisherigen Verluste der Franzosen . Paris,
2. Juni . Nach einer Veröffentlichung des „Journal " wurden
vom 1. Januar bis 6. Mai d. I . in Marokko 16 Offiziere
und 105 Mann getötet, 90 Offiziere und 299 Mann ver¬
wundet . Mit den schweren Verlusten der Maiwoche dürften
die Franzosen etwa .600 Tote und Verwundete zu verzeichnen
haben.

Der letzte Kampf gegen die Belagerer . Paris,  2 . Juni ij
General Liautcv  sandte aus Fez dem Ministerium des
Äußern folgendes Telegramm unter dem 1. Juni , abends
9 Uhr : Die Kolonne des Obersten Jourand , welche fiinf
Bataillone Infanterie , sechs Abteilungen Artillerie und zwei
Eskadrons Kavallerie umfaßte , rückte 5 Uhr früh gegen den
Feind vor, der sich 10 Kilometer nordöstlich van Fez ge¬
sammelt hatte . Das Feuer wurde um 6 Uhr durch die Vor¬
hut gegen den Feind auf dem Zelaghügel eröffnet, der in¬
folge des Artilleriefeuers von den Abhängen nicht herunter-
stcigen konnte. Um 10 Uhr gelang es der Artillerie , den
Feind van den Abhängen zu vertreiben , der in Hellen Haufen
floh. Der Anführer der Harka fiel in unsere Hände. Der
Feind ließ zahlreiche Tote  zurück . Wir hatten 0 Tote,
28 Verwundete . Ein englischer Instrukteur wurde ebenfalls
getötet. Um 11.30 Uhr machte die Kolonne auf dem rechten
Ufer des Scbu Halt . Die Operation wird morgen fortgesetzt.

Oer Krieg um Tripolis.
Eine deutsch-offiziöse Auslassung zur Vermittlungsfrage.

Berlin , 2. Juni . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung"  beschäftigt .sich tu ihrer Wochenrund-
schau mit dem italienisch-türkischen Kriege und schreibt u . a. :
„Die Eigentümlichkeit der Kriegsführung läßt es als sehr
natürlich erscheinen, daß sich Berufene und Unberufene von
Zeit zu Zeit die Frage vurlegen, auf welchem Wege der Kon¬
flikt wohl zu einem Abschluß  gebracht werden könnte.
Diese Stimmung bereitet den Boden für allerhand Kombi¬
nationen . Es ist aber bisher noch kein  Vorschlag gefunden
worden, der auch nur eine entfernte  Aussicht böte, als
Basis für Verhandlungen und Vermittlungen ernst ge¬
nommen zu werden, geschweige denn, daß er eine wirkliche
Lösung der Schwierigkeiten enthielte . Man darf sich nicht
verhehlen, daß es zwischen dem türkischen und dem italieni¬
schen Standpunkt noch keine Brücke gibt.  Der tür¬
kische Standpunkt erklärt den Verzicht auf Tripolis für eine
Unmöglichkeit. Die Italiener halten cs ebenso unvereinbar
mit den für sie bestehenden Notwendigkeiten und mit ihrer
nationalen Würde, wenn sie das Dekret, das in aller Form
die Annexion von Tripolis durch Italien ausspricht , zurück¬
nehmen wollten. Wie man einen Gesichtspunkt finden will,
der diese beiden sich absolut aus schließenden  For¬
derungen zu einem Ausgleich bringt , ist vorerst nicht abzu¬
sehen. Wenn zwei Mächte durch einen solchen unlösbaren
Widerstreit der . Interessen in einen Krieg geraten sind, dann
gibt es eben einen Abschluß nur in der Möglichkeit, daß die
eine kriegführende Partei durch die Gestaltung der militäri¬
schen Lage gezwungen wird, etwas von ihren Ansprüchen
fallen zu lassen. Aber militärische Ereignisse, die eine so
starke Wirkung ausüben könnten, daß sic einen der krieg¬
führenden Teile von der Aussichtslosigkeit seiner Ansprüche
zu überzeugen veruiöchten, sind in diesem Kriege bisher noch
nicht zu verzeichnen. So fehlt  es , wie erwähnt , an jeder
Basis für eine erfolgreiche Vermittlung . Ohne solche Unter¬
lage und ohne den Wunsch der Nächstbeteiligten selbst würde
jedoch jede Vermittlungstätigkcit nur zu neuen Verwick¬
lungen führen , und man kann sicher sein, daß keine der
europäischen Mächte sich dieser Ansicht verschließt. Ein ernst¬
haft unternommener Vermittlungsversuch würde daher immer
ein Heraustreten aus der Neutralität  bedeuten und sich
in Wahrheit als eine Intervention  darstellen . Man
wird also die in der Presse auftauchenden Gerüchte dieser Art
nur mit großer .Vorsicht aufnehmen können, vielleicht bergen
sie auch Hintergedanken anderer Art , die darauf ausgehen,
das Einvernehmen der Mächte irgendwie zu stören."

0

Ein mißglückter italienischer Ausfall . Paris.
2. Juni . Der Kriegsberichterstatter des „Sitzcle" tele¬
graphiert aus Dehibad an der tnnesisch-tripolitanischen
Grenze : Am 31. Mai unternahmen die Italiener , 6000 Mann
stark, einen Ausfall aus Bukamech, wurden jedoch von der
türkisch-arabischen Reiterei in die Flucht geschlagen und er¬
litten große Verluste.  Die Türken hatten 5 Tote und
23 Verwundete.

Ein Küstenbombardement bei Smyrna . K o n st a n t i -
nopcl,  2 '. Juni . Nach Meldungen , die bei der Pforte ein¬
gegangen sind, bombardierten italienische Schiffe Hidja Dan-
dehs an der Küste des Wilajets Smyrna.

Ein Angriff auf Smyrna ? Paris,  3 . Juni . Im Laufe
der letzten Woche haben alle von den Italienern bereits , be¬
setzten Inseln eine italienische Garnison erhalten , denn die
italienische Verwaltung soll dort eingeführt werden. Falls
die Türkei auch nach der Besetzung von Mhtilene und Chios
nicht zum Friedensschluß die Hand reichen sollte, wird
Italien Smyrna  von der Laub- und Sceseite angreifen.

Das Vorgehen der Italiener auf Rhodos. R o ni,
3. Juni . Die Ottomanen auf Rhodos, die in unrechtmäßigem
Besitz von Waffen gefunden wurden und diejenigen, die ver¬
urteilt worden sind, werden nach Griechenland oder der klein¬
asiatischen Küste verbracht, wo sie den türkischen Behörden zur
Last fallen.

Weitere italienische Offensivabsichten? Paris,  8 . Juni.
Angeblich hält Italien für die unmittelbar bevorstehende
gleichzeitige Besetzung von Chios und Mhtilene ein Korps
von 20 000 Mann bereit . Auch sei ein kombinierter Angriff
zu Lande und .zu Wasser beabsichtigt.

Rücksichtnahme bei den Ausweisungen . Konstanti-
nopel,  2 . Juni . Der Minister des Innern , der von seiner
Reise zurückgekehrt ist, bestätigte die Beschlüsse, nach denen
italienische Hospitalärzte , Kranke, Greise, unverheiratete
Frauen und Witwen, ferner Werkführer, von der Aus¬
weisung ausgeschlossen sein sollen.

Die große Fernfahrt des IMMär-LristschMes
„3 . 3".

wb. Hamburg , 2. Juni . Das Luftschiff „Z. 3 ist unter
Führung von Graf Zeppelin mit dem Prinzen Heinrich und
Bürgermeister Burchard um 3.50 Uhr aufgestiegen. Stach
einigen Manövern trat das Luftschiff die Fahrt nach Bremen
an. Beim Überfliegen der Stadt wurde das Luftschiff
überall mit brausenden Jubelrufen begrüßt.

wb- Bremen , 2. Juni . Das Luftschiff „Z- 3 ist von
Hamburg kommend 5.15 Uhr über der Stadt eingerroffeu. Es
machte einen großen Bogen. Wegen eines Unwetters landete
„Z. 3" nicht, sondern trat sofort den Rückweg nach Hamburg
an. Den übrigen Flugveranstaltungen machte ein starker
Platzregen "und. Gewitter , ein .voxzeitiaes Ende.

mb. Hamburg , 2. Juni . Nachdem das Luftschiff „Z- 3'
bei der Rückfahrt nach Hamburg wiederholt vor Gewittern
ausweichen mußte , fand abends 8.45 Uhr die Landung glatt
vor der Halle statt . Nachdem Graf Zeppelin, Prinz Heinrich,
Bürgermeister Burchard sowie die übrigen Herren die Gondel

Ter deutsche Nordwest-Rundslug.
U<1. Bremen , 3. Juni . Der Start zum Nordlvejt-

Fluge stand, abgesehen von dein doppelten .Todessturz,
infolge des schlechten Wetters auch sonst unter einen!
Unstern. Krieger , der frühere Chauffeur des Kaisers,
mußte 30 Kilometer vor Minden eine 'Notlandung
vornehmen, wobei der Apparat schwer beschädigt wurde.
Krieger und sein Passagier , Leutnant Steffen , blieben
unverletzt. Auch Schirmacher, der mit zwei Passagieren
auf einem Mars -Doppeldecker startete , mußte bereits
bei Nienburg niedergehen, wobei der Apparat ebenfalls
beschädigt wurde. Lindpaintner mutzte nach verschiede¬
nen vergeblichen Versuchen den Start für gestern auf¬
geben.

Zwei deutsche Flieger zu Tode gekommen. Bremen,
2. Juni . Bei der Abfahrt zum Rordwestdeutschen Ruudsluge,
die heute früh in Gegenwart des Großherzogs von Olden¬
burg stattfand , ereignete sich ein schwerer Unfall . Buch-
stätter,  der kurz nach 7 Uhr mit Leutnant Stille  vom
2. Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 77 aufitieg , stürzte
beim Nehmen einer Kurve plötzlich ab. Der Apparat über¬
schlug sich und begrub beide Insassen unter sich. Buchstätter
gab noch einige Lebenszeichen von sich, verschied aber bald
darauf . Stille war sofort tot. Die Veranstaltung wurde so-
iort unterbrochen.

Die Posener Flug - und Sportwoche. Poffen,  1 . Juni.
Heute nachmittag wurde in Posen die erste Posener Flug-
und Sportwoche "durch Regierungspräsident Kramer eröffnet.
An den Eröffriungsäkt schloß sich die Taufe des neuen Ballons
des Posener Luftfahrervereins . Der Ballon wird den Namen
des derzeitigen Oberbürgermeisters der Stadt , Wilms , führen.
Kurz nach 4 Uhr stieg der Ballon zu einer Fuchsjagd mit
kriegsmäßiger Automobilverfolgung auf . An der Verfolgung
beteiligten sich sieben auswärtige Ballons.

Das Ausscheidungssliegen für die Gorbon -Bcnnettfahrt.
Breslau,  2 . Juni . Heute nachmittag fand das Ausschei-
dungsfliegen für die Gordon-Bennettfahrt statt . Es starteten
die Ballons '„Frauken 2", „Crefeld", „Abercron", „Osna¬
brück", „Stuttgart 2" und „Münster ". Der Start vollzog sich
glatt bis auf „Abercron", welcher sich mit dem Korb in Tele¬
graphendrähten verfing . Er kam jedoch ohne Schaden wieder
frei und konnte die Fahrt fortsetzen. Vorher fand der Start
zu der Zielfahrt statt , woran sich die Ballons „Schlesien",
„Windsbraut " und „Berlin 1" beteiligten . Das Ziel ist
Bojanowo. Die Ballons flogen in nordöstlicher Richtung
davon.

Bei einer Höhenfahrt verunglückt. Paris,  2 . Juni.
In Juvissy stieg gestern der Flieger Cellardcau  mit
einem Passagier auf , um auf einem Zweidecker eine Höhen¬
fahrt zu unternehmen . Der böige Wind, der den ganzen Tag
über geweht hatte , artete in einen Sturm aus und drückte
den Apparat mit Gewalt zu Boden. Der Passagier Rob -i
stürzte aus dem Apparat und zog sich einen Bruch der
Wirbelsäule zu. Er war sofort tot. . Cellardcau erlitt eine
schwere Beinverletzung.

klu§ § tadt unö>£ ctitd.
Wiesbadener Nachrichten.

25 Jahre Esperanto.
Heute sind es 25 Jahre her, daß der polnische AugonaiHi

Dx. Zamcnhof mit seiner Welthilfssprache, die er Esperanto
nannte , an die Öffentlichkeit getreten ist. Damit war ein
praktischer Weg für die Verständigung der Völker unterein-
ander in den verschiedenen internationalen Bestrebungen und
nicht zuletzt auch im Geschäftsverkehr gewiesen. Anfangs ans
Zweifel und Feindschaft stoßend, konnte sich die neue HilD-
sprache infolge ihres zweckmäßigen im .natürlichen Sprachge¬
fühl wurzelnden Ausbaus und der logischen Wortableituug,
die eine leichte Erlernbarkeit gewährleisteten , bald vor dem
schon bestehenden Volapük Geltung verschaffen. Heute gibt
eS kein zivilisiertes Land auf allen fünf Weltteilen , in dem
der Esperantist nicht Sprachgenossen fände, die ihm vermöge
des gemeinsamen Sprachgebrauchs bei der Vertretung seiner
Interessen behilflich sein könnten. Namentlich in den letzten
5 Jahren ist ein gewaltiger Aufschwung in der Ausbreitung
des . Esperantos zu verzeichnen. In den ersten 14 Jechren
wurden 26 Gruppen , in den nächsten 5 Jahren 475 und in
dem folgenden gleichen Zeitabschnitt 1500 Gruppen gebildet.
Heute bestehen über 2000 Gruppen in allen Ländern der Erde.
Die Literatur ist auf 115 Zeitungen und (1909) 1327
Broschüren und Bücher angowachsen. In 300 Schulen ist das
Esperanto als Pflicht - oder Wahlfach eingesührt . Inter¬
nationale Verbände und Kongresse aller Interessengebiete
bedienen sich des Esperanto als Verhandlungssprache . Die
in Wiesbaden bestehende Ortsgruppe  beging den Tag
des 25jährigen Bestehens am Samstag durch eine Feier  in
der „Wartburg ", Pie der Vorsitzende, Kaufmann L. Fstel,
durch eine Begrüßungsansprache einleitete , in welcher er ans
die Fortschritte des Esperanto in allen Ländern
hinwies . Frau Kamilla Fürth trug einen von
Herrn Dx. med - Hanau verfaßten Zamenhof -Festspruch vor.
In der weiteren Erledigung des .teils deutsch, teils in
Esperanto gehaltenen Programms sang Frau Marie Thon-
Zintgraff mehrere Lieder, während Herr Brühl Violinsoli
zum Vortrag brachte. Herr Dx. Hanau trug ein Esperanto-
Gedicht „Homamo" (Nächstenliebe) von Fräulein Wolffon
(Breslau ) vor. Zum Schluß gelangte ein flott gespielter
Zweiakter „Esperantisten sind nirgends Fremdlinge " zur
Aufführung . Sämtlichen Vortragenden , wurde durch unge¬
teilten Beifall der Dank der Festversammlung zum Ausdruck
gebracht. Ein Tanz vereinigte die Teilnehmer an der stim¬
mungsvoll verlaufenen Feier für den Rest des Abends. Mit
dem .Fest war eine Ausstellung osperaytistischer Druckschrif¬
ten verbunden , welche die praktische Verwendung dgr Welt¬
hilfssprache und ihre weite Verbreitung veranschaulichte, g.

— Aus der Domanialverwaltung . Eine Kommission
,aus dem preußischen Ministerium für Landwirtschaft',
Domänen und. Forsten, bestehend ans . hem ©efieimtit £>]ou.
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regierungsrat Praetorius und Geheimen Oberbaurat Böttgor,
traf gestern hier ein . Sie wird im Verein mit dem Geheimen
Regiavungsrat v. Lucke und dem Geheimen Baurat Behrendt
von der König!. Regierung in Wiesbaden eine Woche im dies¬
seitigen Bezirk verweilen und vor allem am 4. Juni in
Schlangenbad an Hand von Plänen über die projektierten
umfangreichen baulichen Veränderungen in den dortigen fis-
kalifchen Kur - und Logierhäusern beraten und beschließen, so¬
wie die Kurmittel in Langcnschwalbach besichtigen und am
5. Juni in Bad Ems die dortigen infolge der Verpachtung
notwendig werdenden Neuerungen an den Kur - und Bade-
häusorn besprechen und das Erforderliche beschließen. Eine
Besichtigung des Bahnweseus bei Balduinstein und der
Quellen in Fachingen wird ebenfalls stattfinden . Mit den
einschneidenden Umbauten an den fiskalischen Kurgebäuden
in Schlangenbad wird Ende der diesjährigen Saison mit
Nachdruck begonnen werden.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis . Bei den städtischen
VernrittelungSstellcn standen im Mai d. I . in der Abteilung
für Männliche  635 Arbcitsgesuche 437 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 336 besetzt wurden . In der
Abteilung für Weibliche  lagen 730 Avbeitsgcsuche vor;
887 Stellen waren angemoldet und 654 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Ga st - und Schankwirtschafts¬
gewerbe  waren 1276 AvüeitAgesuche, darunter 307 von
Weiblichen, zugegangen, denen 1289, darunter 364 für Weib¬
liche, offene Stellen gegenüberstanden ; von denselben wur¬
den 1124, darunter 254 durch Weibliche, besetzt. In der Ab¬
teilung für Lehrstellen  waren 16 Stcllensuchonde und
15 offene Stellen angemeldet . Besetzt wurden 18 Stellen.
Insgesamt  waren im Mai d. I . 2656 (im Mai 1911
2588) Arbeitsgesuche und 2638 (2586) Angebote angemeldet,
besetzt wurden 2129>(1929) Stellen.

— Hansabund. Der Gesamtausschuh des HansabundeS
hat .das Direktorium des HansabundeS um 24 Mitglieder ver¬
mehrt , darunter befinden sich Rentner Albert Sturm (Wies¬
baden), der Vorsitzende des Landesverbands Nassau, Bankier
Pfeiffer (Cassel), der Vorsitzende des Landesverbands Hessen,
und das bekannte Vorstandsmitglied des ' Bundes der In¬
dustriellen , Dr . Stresemann (Dresden ).

— Der Mittelstandsbund für Hessen-Nassau veranstaltet
am kommenden Mittwochabend im „Hotel Karlshof" eine
Besprechung der Mitglieder wegen Beschickung des im Sep¬
tember in Braunschweig stattfindenden deutschen Mittcl-
standstages. Auf dem ersten Mittelstandstag war Hessen-
Nassau offiziell nicht vertreten.

— Das 50jährige Dienstjubiläum des Kriminalpolizeiwacht-
meisters Meher  gab dem Chef der Kriminalpolizei, Polizei-
rat Welz, Veranlassung , die ihm unterstellten Beamten
gestern vormittag im Polizeidirektionsgebäude zu versammeln
und den Jubilar im Namen der Behörde auf das herzlichste
zu beglückwünschen und ihn als Vorbild treuer Pflichter¬
füllung zu feiern . Die Kollegen des Herrn Meyer überreich¬
ten ihm ein wertvolles Geschenk und auch sonst erhielt der¬
selbe manchen schönen Beweis der Anerkennung und Sym¬
pathie . Eine amtliche Auszeichnung steht noch bevor.

— Vom Vogelschutz. Der Vorsitzende der Landwirt¬
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Bart-
mann -Lüdicke (Frankfurt a. M.), wendet sich an die nassaui-
schen Landwirte wegen eines ganz besonderen Schutzes des
Wiedehopfs,  dieses schönsten und nützlichsten Vogels un¬
serer Vogeklwölt, der nötig , wenn der Wiedehopf nicht voll¬
ständig aussterben soll. Da der Wiedehopf sich vor allem aus
Viehweiden aufhält und in deren Nähe nistet, sei das An-
bringen von Nisthöhlen in der näheren Umgebung von größe¬
ren Weiden zu empfehlen. Durch einen kürzlich« ! Erlaß des
Landwirtschaftsministers sei aus die Erhaltung dieses Vogels
besonders hingewiesen worden.

— Berliner Kaufleute in Wiesbaden . Am Mitttvoch, den
5. Juni , abends gegen 7i/a Uhr , trifft der „Verein Berliner
Kolonialwarenhändler , E. V.", hier zum Besuch unserer
Stadt und des hiesigen „Vereins selbständiger Kausleute " ein.
Die Berliner traten am 2. Juni ihre Reise an, die sie zu¬
nächst nach Cöln und Coblenz führt . Am 8. Juni geht es
mit Exbradampfer nach Rüdesheim und von da nach Biebrich,
wo sie gegen 7 Uhr eintrefsen , um dann in bereit stehenden
Extrawagen der Straßenbahn nach Wiesbaden z» fahren.
Dach Aufsuchen der Hotelquartiore findet eine gesellige Zu¬
sammenkunft im Garten des Hotels „Friedrichshof " statt . Um
Donnevstagvormittag werden die Gäste das Kurhaus , den
Kochbrumnen und sonstige Sehenstpüirdigkeiten besuchen und
kleine Spaziergänge in die nähere Umgebung machen. Die
Rückfahrt nach Berlin erfolgt mittels Sonderzugs . Es ist zu
hoffen, daß es den Berlinern , denen natürlich der „Verein
selbständiger Kaufleute " hier ein aufmerksamer Führer sein
wird , hier gut gefällt . An die Bereinsmitglieder , insbeson¬
dere die speziellen Berufskollegen, richtet der „Verein selbst¬
ständiger Kausleute " die Bitte , sich zahlreich am Mittwoch¬
abend 8^ Uhr im „Friedrichshos " zur Begrüßung und am
Donnerstag (Fronleichnam ), vormittags 9 Uhr, am Kurhaus
zum Rundgang einzufinden , damit die Berliner einen recht
guten Eindruck von ihrem hiesigen Aufenthalt ' mitnehmcn.

— Staats - und Gemeindesteuer . Di - Einzahlung der
l . Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weihe Zettel ) für die
Straßen mit dem AnsangKuchjtaben E am 4. und 5. Juni;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben 1? und am 4. und 5. Juni zu bewirken.

— Dir grünen Zollinhaltserklärungen, die den zur Post-
besörderung nach dem Ausland bestimmten Paketen und
Kästchen mit Wertangabe beizufügov sind, müssen in deut¬
scher Sprache abgefaßt und genau nach dem Vordruck ausgc-
fertigt werden . Mit besonderer Sorgfalt sind die Spalten
für den Inhalt , das Rohgewicht und den Gesamtwert
(Spalte 2 bis 4) auszufüllen . In der Spalte „Gesamtwert"
ist stets der wirkliche Wert anzugebcn ; bei Sendungen ohne
Handelswert ist die Angabe „ohne Handelswert " erwünscht.

— Postverkchr. In Abong-Mbang (Kamerun ) ist in
Verbindung mit der daselbst bereits bestehenden Telegraphen-
»nsialt am 6. April eine Postagentur eingerichtet worden,
deren Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von ge¬
wöhnlichen und eingeschriebenen Briessendungen und auf die
Ausgabe von gewöhnlichen Paketen erstreckt.

— Die Wilhclminenstraße , die von der Stiststraßc nach
Beausite ziehende Parallele mit der Franz -Abt- und Ncrotal-
straße, dürste nun bald den schon lange gewünschten Ausbau
erhalten. Bisher bildete sie von beiden Seiten her eine Sack-
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gasse und damit einen vielbeklagten Mißstand . Dieser soll
nun , wie wir hören, dank des Entgegenkommens der An¬
lieger , an dem es bisher immer noch teilweise fehlte, befestigt
werden, so daß der Durchgang der Straße endlich unbehindert
und die Bauchst an derselben hoffentlich bald wieder neu-
belebt werden wird.

— Kurzschluß der Straßenbahn . Infolge Kurzschluß
sing der Wagen 202 der Straßenbahnlinie 3 gestern abend
gegen % 7 Uhr Feuer , welches sofort gelöscht wurde . Der
Wagen konnte noch dis zur Haltestelle Lahnstraße geleitet
werden, wo ec  ausrangiert wurde . Die Fahrgäste mußten
uurch Umsteigen nach dem Endpunkt „Unter den Eichen"
weiter befördert wenden.

— Eine heftige Schlägerei entstand Samstagnachmittag
Infolge Wortwechsels an: Sedanplatz zwischen zwei halbwüch¬
sigen Burschen, wobei der eine derselben leicyle Verletzungen
davontrug . Da ein großer Monschonauflauf entstand, ver¬
suchten einige beherzte Passanten , die Wütenden zu trennen,
was , nachdem sic selbst etwas abbekommen hatten , auch ge¬
lang . Angesichts der Tatsache, daß solche Auftritte im Westen
sich mehren, dürfte der schon wiederholt ausgesprochene
Wunsch der Vermehrung der Polizeiposten in diesem Stadt¬
teil nochmals in Erinnerung zu bringen sein.

— Der falsche Freund . Der Kellner Otto Eckert von hier
besuchte dieser Tage ein im Hirschgraben wohnendes ' „Mäd¬
chen", dem er in einem „unbewachten Augenblick" aus ihrer
Geldbörse etwa 30 Di. entwendete, worauf er schleunigst das
Weite suchte. Die holde Mäid , die jedoch sofort Len Verlust
bemerkte, jagte dein Dieb nach und holte ihn in der Saalgassc
ein, wo ihn ein hinzu kommender Schutzmann festnahm und
zur Wache brachte. Eine große Menschenmenge tvohnte dem
aufregenden Vorgang bei.

— Große Fleischdiedstähle sind in der letzten Zeit am
hiesigen Schiachthos verübt worden . Der Kriminalpolizei ist
es nunmehr gelungen, den Metzger Jean B u r kh a r d t, ge¬
nannt der „Kippe-Jean ", festzunehmen, der als Hauptperson
bei der Affäre in Betracht kommt. Verschiedene Metzger-
meister sind durch die Diebstähle in ganz erheblicher Weise
geschädigt worden. Zwei weitere Metzgorburschen, mit denen
Burkhardt in Verbindung getreten war zwecks umfangreicher
Ausführung der Diebstähle, und mit denen er dann Kippe
gemacht, d. h. geteilt hatte , wurden ebenfalls festgcnomnrcn.
Hauptsächlich wurden Schinken gestohlen, als deren Abnehmer
ein Kaufmann im Westend in Betracht kommt, der sich zur
weiteren Verarbeitung der gestohlenen Fleischwaren cine
Räucherkammer einrichten ließ und die Schinken nach der
Fertigstellung zum Versand brachte. Auch an Private ' und
Geschäftsleute in hiesiger Stadt wurden die Fl,ei schwären ver¬
kauft. Durch die Festnahme des Kleeblatts sind die Abneh¬
mer bekannt geworden. Es liegt daher in ihrem Interesse,
wenn sie sich zur Vermeidung einer Anklage .wegen Hehlerei
bei der hiesigen Polizei melden.

— Ungetreuer Hausbursche. Der im „Berliner Hof"
hier beschäftigte Hausbursche Bruno Wagner wurde dieser
Tage mit einer größeren Geldsumme zur Bank geschickt,
konnte aber der Versuchung nicht widerstehen und brannte
mit dem Geld durch. Er wandte sich nach Frankfurt , wo er
in leichter Gesellschaft einige tolle Tage verlebte, bis das
Geld alle war , worauf er sich der Kriminalpolizei stellte, die
ihn festnahm und ihn in Untersuchungshaft brachte.

— Fremdenverkehr. Im „Hotel Rose" sind abgestiegen:
Se . Königl. Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen  und Adiutant Graf S v o n e ck von Schloß Camenz
in Schlesien, Ihre Hoheit Prinzessin Marie von «Lachsen-
Meiningen  nebst Gefolge, Hofdame Frl . v. Erffa,
Kammerherr v. B o d d i e u aus Meiningen,

—, Das neueste Heft (Nr. 7) der Wiesbadener illustrierten
.Halbmonatsschrift „Die Weltkurstadt" bring : in seinem leiten¬
den Aufsatz aus der Feder des Schriftstellers Wilhelm Clobes,
diesmal eine Studie über den Intendanten der Königlichen
Schauspiele. Kammerherrn Dr , v. Mutzenbecher, einen flott
geschriebenen Brief über die Ereignisse des Kur- und Gesell¬
schaftslebens des verflossenen Monats seit der Festwoche. Be¬
richte über das Wiesbadener Kunstleben, die großen sportlichen
Ereignisse — Rennen, Reitsest, internationales Tennis¬
turnier — u. a. m. mit vielen Illustrationen.

— Schulnachrichten. Dem Lehrer Johann Daum  in
Stahlhofen , Kreis Unterwesterwald, ist ans Anlaß seines
Übertritts in den Ruhestand zum 1. Mai 1912 der Adler der
Inhaber des Königl. Hmisordens von Hohenzollern verliehen.
— Anstellungen: Lehrer Joseph Licser  in Deesen, Hubert
D i e r ks in Westerburg und Lehrerin Klar», Effelder gcr
in Zeilsheim. — Versetzungen: Lehrer Otto Stol!  von
Erbenheim nach Sinn . Heinrich Lank  von Bärstadt nach
Dillenburg , Seminar - Präparandenanstalt , Friedrich ,S t o l l
von Sinn nach Bärstadt , Joseph Pa bst von Marxheim nach
Elz, Joseph Quetsch von Deesen nach Elz. —- Ausgeschieden aus
dem Schuldienst des Regierungsbezirks : Lehrer Ferdinand
Arnold,  früher Lautzenbrücken, aus dem Schuldienst über-
strnpt entlassen, Ludwig Günther  in Wallau nach Bergen-
Enkheim. Heinrich H o s a cke r in Arborn nach Langenselbold.
— Pensionierungen : Lehrer Joseph Abel  in Limbach, — Im
Schuldienst gestorben: Lehrer Friedrich Eufinger  in
Nievern.

_ Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. Frohn¬
hausen,  Kreis Dill , evang. Lehrerstelle. — 2. Wallau.
Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle. — 3, Arborn,
Kreis Dill , evangelische Lehrerstelle, — 4. Erbenho: m.
Kreis Wiesbaden, evangelische Lehrerstellc. — 5. Elz.  Kreis
Limburg, katholische Lehrerstelle, — 6. N i c v e r n , Kreis
St Goarshausen , katholische Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 160 M . -~
7 Limback.  Kreis Oberwesterwald, katholische Lehrerstell- ,
zu dem Grundgehalt tritt ein« Vergütung für kirchlich- Drenste
von 10 M — 8. Florshetm,  Kreis Wwsbaden, katholische
Lebrerinstelle. — Die Stellen Nr . 5 und 8 sind am 1, Juli,
sifr 6 am 1. August, Nr . 1 bis 4 am 1. Oktober 1912 und
m.  7 am 1. Januar 1913 zu besetzen.

_ Kleine Notizen. Die Firma P , A. Knhfus  hierselbst
erhielt für ihre Spezialität ..Knhfus' Grahambrot " . aus der
Kochkunst-Ausstellung zu Kaiserslautern die .goldene Medaille.
_ Das Dienstmädchen Marie Birk  von hier, 22 Jahre alt,
ist wegen Diebstahls angeklagt und hinter ihr ein Steck¬
brief  erlassen — Morgen Dienstag , den 4. Juni , abends,
findet die erste' Zusammenkunft der ehemaligen 81er wegen
des 100iährigen Regimentsjubiläums  im „Aschaffen¬
burger Hof". Schwalbacher Straße 45. start.

M, «ater . ttunkt . vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

van Tannbäuser " (Abonnement .I . erhöhte Preise ) wird der
Brritoniit Herr Helvoirt-Pel vom Stad 'ttheater in Riga als
Wolfram '' auf Engagement , gastieren; den „Dannhänser"

ssnai Serr Kammersänger Tanzler aus Karlsruhe , während
diê Bmtie des „Walther von der Vogelweide" mit dem ab
«verblt hierher engagierten Herrn Scherer neu besetzt ist. Die
übriae Besetzung ist unverändert . — Am Mittwoch, den
8 d^ M findet daL eimnalige Gaitsprel, der Kammersängerur
Frida Hempel (aufgehobenes Abonnement, erhöhte Preise) als

i Violett«" w Verdis Lwcr Sa  Travmta statt . — Fraulcm

Emilie Frick, die gestern abend hier aushilfsweise die „Aida"
sang, ist vom Herbst dieses Jahres ab aus 5 Jahre für
sugentckich-dramatische Partien engagiert worden.

* Zweites Deutsches Brahmsfest. Morgen Dienstag,
914! Uhr vormittags , ftndet im großen Konzert,aal des Kur¬
hauses die Generalprobe zum dritten Orchesterkomert m:t
folgendem Programm statt : „Tragische Ouvertüre ". „Vier
ernste Gesänge" , (Professor Johannes Arestvv ».!,"* . - „ „esscharrt und Artur
Schnäbel) ; „Variationen über ein, Thema wn Joseph Hatzdn"
(Choral <st . Arrtoni) ; „Zweite Sinfonie D-Dur für großes
Orchester". — Das dritte Orchesterkonz-rt smdet morgen
Dienstag pünktlich 8 Uhr abends mit vorstehend genanntem
Programm statt.

* Kirchengesangsfest. Die hessischen und nassamschen
Kirchenchöre veranstalteten gestern gemeinsam em Ge¬
sangsfest. das vormittags durch einen liturgischen Festgottes-
dienst in der Marktkirche seinen Anfang nahm und m dem die
genannten Chöre abwechselnd die Liturgie ausfuhren . halfm.
Die hessischen Gesangvereine :u sehr beträchtlicher Zahl unter
Leitung von Herrn Ackermann (Sprendlingen ) saßen im
Kirchenschiff, die nassauischen Chöre unter Herrn 5pofhernz
(Wiesbaden) auf der Orgelempore. Beide Chore sangen erw
fach gehaltene Motetten , die fleißig studiert waren und durch
frischen Stimwenklnng und saubere Jntonnuon erfreuten . ^
wäre mir zu wünschen, datz auf rerchere Schattierung größere
Sorgfalt verwandt würde, namentlich gilt das bon den
hessischen Vereinen. Die Kirche war bis aus den letzten Platz
gefüllt . Eine Nachfeier fand nachmittags 4 Uhr statt , bmehend
in Chor- und Posaunenborträgen und Ansprachen der Plärre?
B « e s e n m e h e r hier und S cr i b a (Großgerau ) . -ck.

- Literarische Gesellschaft. Die Literarische Gesellschrft
Wiesbaden unternahm am Samstag , den 1. lestUch
geschmücktem Waldmann -Dampfer ihren diesüchrigen Ausflug,
und zwar nach Mainz . Im großen Saale den Restauration des
Stadtvarks erfrerrten Frau Kammermusiker Werner und Frau
Lorentz durch Gesang- und Klaviervortrage. und fröhlich wurde
überdies getanzt . War auch die Zahl der Teilnehmer wegen
einiger gleichzeitiger anderer Veranstaltungen rn Wiesbaden
kleiner als sonst, so hatteii doch alle das Bewußtsein , gerade
deshalb einander näher getreten zu sein. Die Heimfahrt er¬
folgte mit dem letzten fälligen Schiss, nachdem der Himmel
nach starkem Gewitter wieder klar und freundlich geworden
war . Damit war zugleich der Reigen der Veranstaltungen
von 1911/12 geschlossen.

Sim  dem Landkreis Wiesbaden»
^ Biebrich, 3. Juni . Die Eheleute August Heydenreich,

Rathausstraßc 90, feierten das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. — In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag wurde
aus dem Vorgarten einer Villa in der Richard-Wagner -Anlage
eine Partie Damenwäsche (Hemden und Ilnterbeinklei-
oer) gestohlen.  Ein Teil der gestohlenen Stucke ist ge¬
zeichnet H. B. — Der als vermißt  gemeldete löMrige
Schreinerlehrling K. hat sich bei seinen Eltern wieder crn-
gefunden. — Eine dunkle Sache  bcschäftrgt nach der
„Tagespost" soeben die Behörden. In einem auswärtigen
Orte wurden am dortigen Flußufer Zettel aufgefunden , rn
welchen der Schreiber mckteilt. daß seine Leiche an einer be¬
stimmten Stelle im Fluß zu finden sei. Unterzeichnet rst der
Zettel mit folgender Adresse: „Friede ! Molitor , Biebrich
a. Rh., Adolfstraße 5." Die von der hiesigen Polizei ange-
stellten Nachforschungen haben ergeben, daß in dem betrefpem
den Hause eine Person dieses Namens weder wohnt noch
bekannt ist.

ei. Breckenhcim, 2. Juni . Die Eheleute Johann Konrad
Fluck und Katharina , geb. Harßc , feierten das Fest der
goldenen Hochzeit.  Von dem Kaiser und der verw^-
iveten Großherzogiu von Luxemburg gingen dem Jubelpaar.
Gnadengeschenke zu.

Nassauische Nachrichten.
16. Hauptversammlung des Verbands der Gemeindebeamten

dos Regierungsbezirks Wiesbaden.
wc. Limburg . 2. Juni , In der „Wen Post " hi-lt heute

der Verband unter der Leitung seines Vorsitzenden, Biagi-
stratssekvetärs Stall (Wiesbaden ) seine 16. Hauptversamm¬
lung ab. Rach einer kurzen BsgrüßungSansprache dev Vor¬
sitzenden, des Stadt -Obersekretärs Wenz (Limburg ) (namens
de? Ortsvereins ), des Bürgermeisters Härten (namens der
StM ) und eines Vertreters des Frankfurter Beamtenvereins
und nachdem ferner der Vorsitzende der wahrend des abge¬
laufenen Jahres mit Tod abgegangenen Vmbandsmilgüeder
gedacht hatte , wurde von diesen: der JahreSbemcht über di-
Tätiqkeit des Vorstandes usty. erüettet . Darnach hat das
Jahr in der stetigen Entwickelung des Verbandes eine Ände¬
rung nicht gebracht, illcu eingetreten sind 91, ausgetretLN,
resp. ausgeschlossen 38 Mitglieder , so daß stch deren Zahl
heule auf 570 beläuft . Der Ausfall , welchen der Verband
durch die Selbständigteitsmachung der Ortsgruppe Wiesbaden
erfahren hat , hat in zwei Jahren nahezu wieder wett gemacht
werden können. Aus der Unterstützungskassc wurden nach
Königsteiu, Nied, resp. Brauoach insgesamt 70 M., aus der¬
jenigen des Zentralverbands nach Ried, Braubach , Königstmn,
Katzenelnbogen, resp. Griesheim 220 M. bewilligt. Der Vor¬
stand hat die folgenden Beschlüsse von größerem Interesse ge-
saßt : Antrag an den Zentralverband aus Streichung der seit¬
herigen Bestimmung betr . Arreststrasen für Unterbeamte in
den: Abänderungsgesetz, — Eingabe an den Landrat ,n
Höchst, betr . Regelung der Gehaltsverhältnisse der Beamten
in den Gemeinden Nied, Schwanheim , Sossenheim und Un-
terliederbach, — Feststellungen, betr . die Anrechnung von
Mililärdienstzeit auf das Besoldungsdicnstalter , — Antrag
an Laudrat v. Heimburg (Wiesbaden ) auf Regelung der Ge-
haktsvsrhWnisse dor Gemeindebeomton in Bierstmdt, Erben-
Hein:, Rambach, — Vorschläge zur Errichtung statistischer
Verwaltungsstellen im Zentralvevband . — Die Einrichtungen
der neu ins Leben gerufsnen Mobiliar -Brand - und Ein-
bruchsversicherungskasse werden von den Berbandsmitgliedern
noch tvenig benutzt. Auf die Unteustützungskasse des Zentral-
Verbands, die Erholungsheime , die Sterbekasse, die Spar -,
Darlehns - und Krankenkasse ioird die Aufmerksamkeit der
Mitglieder gelenkt. Die Schritte wegen Regelung der Ge-
haltsvorhältniffe in Erbenheim , Rambach und Bi êrstadt haben
insofern Erfolg gehabt, als die Regelung der Materie in
naher Aussicht steht. — Auf Antrag des Ortsvereins Lim¬
burg wird die Jahresrechnung zu 1634 M. 65 Pf . Einnahme,
1599 M. 32 Pf . Ausgabe festgestellt und den: Rechner Ent¬
lastung erteilt . — Der Rechnungsvoranschlag sieht den Ein¬
gang von 950 M. Mitgliedorbeiträgen , eine Gesamteinnahme
und -Ausgabe von 1025 M. und die Überführung von 110 M.
in die Ilnterstützungskasse vor. — Die Erhebung der Beiträge
von den Einzelmitgliedern soll in der Folge in der Art vor
stch gehen, daß zunächst an die Ortsgruppen die Anfrage ge¬
richtet wird , ob sie die Arbeit übernehmen wollen, tun sie das
nicht, so erfolgt die Erhebung durch Postnachnahmc. Die in

* der Sitzung des Landesausschusses vo>m 8. August 1911 aufge-
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stellten allgemeinen Grundsätze zur Ruhegehalts - und Wit¬
wen-- und Waifenkafse für die Kommunalbeamten des Re¬
gierungsbezirks stehen bezüglich der Anrechnung von ander¬
weitiger Dienstzeit nicht auf dem Standpunkt der Satzungs-
bestimmungen , d. h. sie gehen nicht so weit , wie die Satzungen
es zulassen. Erstrebt wird die Herstellung der fehlenden
Übereinstimmung . Wenn auch zurzeit Aussicht besteht, durch
die Initiative der beteiligten Behörde selbst die entsprechen¬
den Änderungen vorgenommen zu sehen, so wurde auf Vor¬
schlag des Referenten , Obersekretär Wenz, der Verbands¬
vorstand doch beauftragt , die Sache nicht aus dem Auge zu
lassen, entsprechendes Material zu sammeln , und sofern er
es für zweckdienlich hält , an geeigneter Stelle vorstellig zu
werden. — Von Rotier (Biebrich) wird den beteiligten Krei¬
sen geraten , in ihren Ortschaften darauf hinzuwirken , daß
die einschlägigen Artträge rechtzeitig nach Wiesbaden einge-
sandt werden . — In der letzten Zeit machen sich (Bericht¬
erstatter : Vechtel (Biebrich) unter den Polizei - und Unter-
beamten Absonderungsbestrcbungen geltend, welche in der
Hauptsache auf der irrigen Annahme beruhen , daß der Ver¬
band diesen Gruppen nicht diejenige Wahrung ihrer Spezial-
intereffen angedeihen lasse, welche sie glauben beanspruchen
zu müssen. Diese Sonderbündelei sei zu beNagen, und es
-müFe durch Aufklärung über die Tätigkeit des Zentralver-
bands ihr entgegengearbeitet werden. — In einer sich dem
Referat anschließenden Aussprache wird der Grund für feie
Erscheinung hauptsächlich darin gesehen, daß in den Lokal-
Vereinen Unterlasten wird, den Unterbeamten „als Kollegen"
näherzutreten , sowie in dein Ausschluß dieser Kreise aus den
leitenden Stellen . — Nach einem weiteren Referat des Vor¬
sitzenden wird in 72 Gemeinden Preußens ein Teil der Mili-
tärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter der im Kormnu-
naldrsnst angostellten Militäranwärter angerechnet. Darunter
befindet sich im Regierungsbezirk Wiesbaden nur Obernrsel,
welches in einem Fall die Dienstzeit zum Teil angerechnct
hat , und Limburg , insofern als es von Fall zu Fall ein¬
schlägig beschließt. Es sind Schritte zu tun , daß allgemein
mit rückwirkender Kraft die Anrechnung cingeführt wird . —
Zu Vertretern für den diesjährigen in Frankfurt stattfinden¬
den Zentralverbandstag werden durch Zuruf gewählt : Stoll
(Wiesbaden ), Wenz (Limburg ),'"* Obersekretär Bierbrauer
(Wiesbaden ) und Sekretär Bechtel (Biebrich); ferner erhalten
die Ortsgruppen Griesheim und Höchst das Recht, ihrerseits
einen Delegierten mit Stimmrecht zu benennen . — Als
nächstjähriger Tagungsort wird (ÄnS bestimmt. — In den
Vorstand werden durch Zuruf wieder-, resp. neugewählt : Stoll
(Wiesbaden ), 1. Vorsitzender; Wenz (Limburg ), 2. Vorsitzen¬
der ; Bierbrauer (Wiesbaden ), Kassierer ; Bechtel (Biebrich)
Schriftführer ; Polizeikommissar Launsoach (Griesheim ), Rech¬
ner ; Saffran (Höchst) und Polizeiwachtmeister Schmidt
(Ems ), Beisitzer. — Zum Schluß hält Aktuar Keil (Frankfurt)
einen recht lehrreichen längeren Vortrag über die „Weri-
zuwachssteuer".

Mord an einer 84j8hrigen Frau.
-= Cronberg, 3. Juni . Heute vormittag xfz\X  Nhr wurde

hier die 84jährige Witwe Zimmer mann  in ihrer Woh¬
nung ermordet aufgefunden. Sie lag, an Händen und Füßen
geknebelt, in ihrem Bette und hatte Verletzungen am Kopf,
welche darauf schließen lassen, daß ihr der Schädel zertrümmert
wurde. Seit langen Jahren wohnte die alte Frau in ihrem
Haus« allein. Da sie am Samstag noch ihre Bedürfnisse ein¬
kaufte und gestern nicht gesehen n-̂ rde, ist anzunehmen, daß
der Mord in der Nacht zum Sonntag geschehen ist. Die Ge¬
richtskommission aus Wiesbaden ist bereits hier eingetroffe«.

wo. Eltville , 3. Juni . Der Chauffeur des Herrn Dtr.
Magdeburg fuhr gestern nachmittag , nachdem er diesen zur
Jagd gefahren hatte , in rasendem Tempo durch die Neudyrfer
Straße zurück, wobei das Auto  in der Nähe der Rackhschen
Backsteinfabrik den Damm hinuntersauste und schwer be
schädigt  wurde . Der Chauffeur blieb, abgesehen von
einigen Schrammen , unverletzt. Die tolle Fahrt hatte die
sofortige Entlassung des Chauffeurs zur Folge.

in . Rübeshcim , 2. Juni . Böllerschüsse verkündeten heute
früh die Ankunft der Mitglieder des König !. Sachs.
Kriegerverbandes,  die mit einem Dampfer von
Mainz hier ankamen und dann nach Aßmannshausen weiter¬
fuhren , um von dort unter den Weisen einer Regiments
kapelle den Aufstieg nach dem Riedcrwalddenkmal zu unter
nehmen. Am Denkmal hielt der Bundesvorsthcnde Oberleut
nant Popp (Netzschkau) die Huldigungsansprache . Er schloß
mit einem Hoch auf die Protektoren des Kriegerbundwesens
den deutschen Kaiser und den König von Sachsen. Von
Rüdesheim fuhren die Festteilnehmer nach Bmgcn und er¬
stiegen den Rochusberg, wo ein gemeinsames Mahl ernge-
nommen wurde . Es folgte eine Besichtigung der Stadt
Bingen . Abends fand eine Beleuchtung des Nrederwalddenk
mals , des Platzes für das Bismarck-Nationaldenkmal , der
Ruine Ehrenfels , des MäuseturmS , der Rossel und der um¬
liegenden Höhen rechts- und linksrheinisch statt . — !! Nachdem
vor einigen Tagen in der Geisenheimer Aemarrung die ersten
Spuren der Peronospora angetroffen werden , rst nunmehr rn
der hiesigen Weinbergsgemarkung , und zwar in der Bergkage
„Hellpfad" sehr starkes Auftreten von O i d i u tu festgesteltt
worden. Es empfiehlt sich daher, Spritze und Schwefelbalg
recht bald in Bewegung zu setzen, um so dem Auftreten dieser
gefährlichen Pflanzenkrankheiten borzubeugen.

* Aus dem Rheingau , 2. Juni . Die chlitglieder der
Badischen Landwirtschaftskammer mit ihrem Präsidenten,
dem Prinzen Alfred zu Löwenstein-Werthcim -Freudcnbcrg
van Schloß Langenzell , 48 an der Zahl, unternehmen ' hre
diesjährige Studienreise in den Rheingau . Sw treffen am
2. Juli 1,60 Uhr mittags in Geisenheim ein.

el , Hochheim, 2. Juni . Rach zehntägiger Sperrung ist
der Schiffsverkehr auf dem Main  wieder freige-
geben. An 200 Fahrzeuge wurden am Donnerstag und ?rrei-
tag geschleust. — Die Eheleute Paul Hundler , Maurer , be¬
gingen das Fest der s i l b e r n e n Hochzeit. — Das dies¬
jährige M i s s i o n s f e st des Dekanats Wallau findet am
23. d. M. Hierselbst statt.

ht . Höchst a. M., 2. Juni . Pfarrer Richard Schmitt be
ging heute sein silbernes Amtsjubiläum  rm
Dienste der evangelischen Kirchengemcinde Höchst. Aue se-
mcindemitglieder und weite Kreise der Bürgerschaft, auch der
katholischen, pcttcifcrtcn , dem Juüilare ihre Verehrung auS-
zudrücken, zum Teil in der Überbringung kostbarer Geschenke.
Feftgottesdienst und eine Jubiläumsfeier bewiesen das in
trefflicher Weise.

ht . Griesheim a. M„ 2. Juni . Materialrenverwalter Fr.
Jann feierte heute sein 40jähriges Jubiläum  im
Dienst. — Am Griesheimer Exerzierplatz wurde gestern nach¬
mittag 514» Uhr von dem Personenzug Frankfurt a. M.-Lim-
burg der Schmied Karl Schmal aus Beerfelden im Odenwald
überfahren und getötet.  Die Untersuchung hat bis
jetzt noch keine Anhaltspunkte gegeben, ob Selbstmord oder
Unvorsichtigkeit vorliegt.

Aus der Umgebung.
Verband deutscher Eisenbahnhandwerker und -arbeiter.

stt. Frankfurt a. M-, 2. Juni . Der „Bezirk Frankfurt
a . M. des Verbands deutscher Eisenbahn-
Handwerker und -arbeiter"  hielt heute unter dem
Vorsitz des Herrn Schneider aus Frankfurt eine aus allen
Teilen des Gebiets gut besuchte Versammlung aß. Die Kon¬
ferenz beschäftigte sich in erster Linie mit der Beratung von
mehr als 60 Anträgen , die von den einzelnen Vereinen ein¬
gereicht waren und- die vor allem die wirtschaftliche Besser¬
stellung der Eisenbahner bezweckten. Ferner gelangten fol¬
gende Anträge , um deren Erfüllung die Eisenbahner seit Jah¬
ren kämpfen, zur einsttmmigem Slnnahme : Bezahlung der
Feiertage (Antrag der Ortsvereine Steinau , Wirtheim,
Frankfurt ), Vereidigungsznlagc nach lOjähriger Beschäfti¬
gung (Nassau), Wschaffung der Akkord- und Prämienarbeit
(Sterbfritz ), gleichmäßige Festsetzung des . Anfangsdienstatters
(Frankfurt ), Gewährung eines freien Sonntags im Monat
(Friedberg ), Abschaffung der halben fteien Tage und Ein¬
führung eines vollen freien Tages (Kahl), Ruhetage für
Schrankenwärter (Hadamar ), Gewährung von Monatskarten
nach Hanau (Groß -Krotzenburg), Bildung von Arbeiteraus¬
schüssen (Aschaffenburg, Offenbach und Nassau), Einrichtung
von Wasch- und Badeanstalten (Homburg v. d. H.), Einfüh¬
rung der beschränkten freien Arztwahl (Friedberg , Homburg,
Sterbfritz , Wirtheim , Groß -Krotzenburg), Milderung der Be¬
stimmung in der Pensionskasse für die Militärzeit (Gießen ),
bessere Werbung in den Ortsvereincn (Gießen ), Namens¬
änderung des Verbands (Langenselbold) usw. — Der Be¬
zirksverband , der sich über ganz Hessen-Nassau und Hessen er¬
streckt, zählt augenblicklich60 Ortsvereinc mit mehr als 6000
Mitgliedern . Im Anschluß an die Konferenz fand eine stark
besuchte öffentliche Versammlung statt , in der der Verbands-
vorsitzende, Reichstagsabgeordneter G. Jckler, über „Das
Wirken des Verbands " sprach. :J

*

ö, Mainz , 2. Juni . Auf der Tagesordnung der Sitzung
der Mainzer Stadtverordneten , die kommenden Mittwoch
stattfindcn soll, steht auch der folgende vielsagende Punkt:
Vorlage der Abrechnung über die Kosten des Theaterumbaus.
Kreditforderung 126 630 M. Man muß dazu wissen, daß für
den Umbau bereits früher 800 000 M. bewilligt worden sind,
daß aber der Maurerstreik und andere widerige Umstände die
Kosten um diesen Betrag erhöht haben . Die K 0 st e n des
U ni b a u c s des Mainzer Theaters  erreichen also
jetzt beinahe eine Milli  on . — Zur Eingemeiudungsfrage
machte in der gestrigen We i s e n a u c r Gemeinderatssitzung
der Vorsitzende die Mitteilung , daß er mit der Stadt Mainz
wegen der Eingemeindung  bereits Rücksprache genom¬
men habe und daß jedenfalls in Kürze Besprechungen zwi¬
schen den zuständigen Stellen von Mainz und Weisenau stall-
finden würden . — Die Einwohnerzahl  der Stadt
Mainz  betrug nach der Fortschreibung der Bevölkerung
Ende März 1912 112 412 gegen 110 681 in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Auch der Gesamtumsatz in Grundstücken ist
gegen das Vorjahr bedeutend gestiegen, ebenso haben sich die
Verhältnisse am Mainzer Arbeitsmarkt wesentlich günstiger
gestaltet. — Zwischen der Stadt Mainz und der Militärver¬
waltung finden soeben Verhandlungen wegen Austausch von
Gelände statt . Die Militärbehörde braucht in Kaste! ein
größeres Terrain zur Erbauung des K 0 r p S b c kl e i -
dungsawtes  und will dafür der Stadt Mainz eben¬
solches am linken Rheinufer überlassen. — Der auf einer
Rheinfahrt begriffene Sächsische Kricgcrbuud  traf,
zirka 600 Alaun stark, gestern hier ein . Abends fand im
Ratskeller gemeinschaftlich mit den Spitzen der Militärbe¬
hörden und den Mainzer Rilitärvereinen ein Kommers statt.

-Heute ftü -h fuhren die Sachsen zu Schiff nach Rüdesheim zur
Besichtigung des Nicderwalddcnkmals . Bon Bingen aus
geht die Fahrt weiter nach Cöln und Düsseldorf.

rn- Vom Mittelrhein , 1. Juni . Vom sicheren Tode des
Ertrinkens  wurden im Rhein bei Kaltenengers zwei
Männer durch Kapitän Müsken errettet.  Dieser sah im
Rhein ein Boot treiben , an dem sich die beiden Männer feft-
geklammewt hatten . Er ließ sofort seinen der Cöln-Düsscl-
dorfer Gesellschaft gehörenden Dampfer „Elsa" stoppen und
das Rettungsboot bemannen . Auf diese Weise wurden die
beiden dem ihnen sicheren Schicksal des Ertrinkens entrissen.

no . Lorchhausen, 2. Juni . Heute fand hier im Gasthaus
„Zum Rebstock" die Generalversammlung des Winzer-
Vereins und der Spar-  und Darlehenskasse e statt.
Die vorgetragenen Rechenschaftsberichte zeigten ein Bild
schöner Entwicklung dieser Vereine . Im Anschluß daran tagte
eine Winzerversammlung , in welcher Herr Weinbauinspektor
Schilling einen Vortrag über „Neue Erfahrungen bei der
Bekämpfung der Blattfallkrankheit " hielt . Die Versamm¬
lungen waren gut besucht.

Gerichtlichem
fltts den Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Vom Bolksfchullchrcr zum Heiratsschwindler . Der
Handelslchrcr Karl R. aus Gemündcn war ehemals Volks,
schullehrer in B ke i d e n st a d t ; dann kam er auf die schiefe
Bahn und betrieb Heiratsschwindel.  Er schwor, ob¬
wohl er verheiratet war , gleichzeitig mindestens drei anderen
Frauen und Mädchen ewige Treue, und nutzte sie zu gleicher
Zeit nach besten Kräften aus . Seine letzte Strafe hat er er¬
halten , weil er sich zwei zeitweilig in Wiesbaden weilenden
jungen Damen , die über ein Kapital von etwa 1o<lkj Jt.
verfügten und Eile hatten , unter die Haube zu kommen, ge¬
nähert und sie um den größten Teil ihres Besitzes erleichtert
hatte . Diese beiden Damen waren auch die Opfer feiner
schien Strafaktion . In einer Zeit nämlich, m der me
Schwestern in Mainz weilten , hat er in einem hiesigen Gast¬
haus Quartiere für sie bestellt und sich zugleich em Darlehen,
angeblich in ihrem Auftrag , geben lassen. R. ließ das Geld

Wcnd -AuSgabe, r . M - vr. _ Seite 5*
nach Mainz schicken, um gleich hinterher zu fahren , sich de»
Betrag ausfolgen zu lasten und ihn daun für sich zu verwen¬
den. R. wurde von der Strafkammer  zusätzlich .zu der
noch unverhützten Strafe zu 2 Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

flus auswärtigen Gerichtssälen.
Die Polenkrawalle von Schweb vor Gericht,

wb- Grandenz , 2. Juni . In dem Prozeß wegen der pol.
nischen Wahlkrawalle in Schwatz anläßlich der Reichstags-
stiMmhl verneinten  die Geschworenen sämtliche
S chu Id fragen.  Die Angeklagten mußten daher frei-
gesprochen  werden

Spott
Turn - und Spielfest.

Dem Zuge der Zeit folgend, welcher der Jugend die Bei
tätigung an Spiel und Sport im weitesten Sinne des Wortes
fördert und ihr die Gelegenheit hierzu auf allen Gebieten er¬
leichtert, haben die Turnvereine , die bisher nicht zum „Sport"
gezählt werden wollten, seit wenig mehr denn Jahresfrist die
Bewegungsspiele mit in ihr Programm ausgenommen . In
Wiesbaden ist es namentlich der „T u r n v e r e i n", der die¬
ses neue Gebiet neben dem Turnen eifrig pflegt, ein Be¬
streben, das, wie das gestern auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße abgehaltene Turn - und Spielfeft
bewies, nicht ohne Erfolg geblieben ist. War das Fest eine
Gelegenheit, das Können und die Leistungen der einzelnen
Abteilungen und Riegen im friedlichen Wettkampf zu peran¬
schaulichen, so galt der finanzielle Erfolg des Unternehmens
der Beschaffung eines Spielplatzes , ein Zweck, um dessent-
willen dem Verein schon von vornherein -ein Erfolg zu wün¬
schen gewesen wäre . Leider war das Wetter der Veranstal¬
tung nicht sonderlich günstig . Der mit wenig Unterbrechun¬
gen fast während des ganzen Tages niedergehende Regen
hatte den Boden aufgeweicht, tvodurch die Ergebnisse der ein¬
zelnen Wettspiele nicht unwesentlich beeinträchtigt worden
sein mögen. Naturgemäß hatte auch der Besuch darunter zu
leiden. Das große Schauturnen  am Nachmittag wurde
darum abgesagt  und soll am Donnerstag mit einigen noch
auSstetzenden Spielen vor sich gehen. Am gleichen Tage wer¬
den auch auf demselben Platz (Sportplatz an der Frankfurter
Straße ) die Bezirksmeisterschaften in den einzelnen Wett¬
spielen unter Leitung des Bezirksspielwarts Stephan (Mainz)
zum Austrag kommen. Am besten weggekommcn ist noch
das Sch au schwimmen  am Vormittag im Auguste-
Viktoria -Bad. Hier begrüßte der 2. Vorsitzende des Vereins,
Oberpostasststent Münch, nach einem Vortrag der Gesangs-
riegc die Anwesenden, indem cr auf den Zweck der Veran¬
staltung und die Bedeutung der Beschaffung von Turn - und
Spielplätzen für die Jugend hinwies . Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Stadt diese Bestrebungen baldigst in weit¬
gehendster Weise fördern möge. Die Schwimmriege , unter
Leitung des Obmanns Karl Schäfer , zeigte hierauf gute
Leistungen im Schulschwiirunen, im Springen , im Tauchen
und Kopfweitspringen . Zum Schluß ließ ein Hindernis-
(Kleider-)Schwimmen auch den Humor zu seinem Recht kom¬
men. Die Ergebnisse der Wettkämpfe und Spiele am Vor-
unü Nachmittag teilen wir nachstehend mit:

Weithochsprung) : Oberstufe: 1. Chr. Becht 40 P ., 2. Adolf Wil¬
helm 39 P .. 8. Adolf Meyer 37 P . Unterstufe: 1. Aug. Ehmer
61 P .. 2. Mcsching und Balzer je 37 P „ 3. W. Ebel. F a u ft -
ball:  2 . Turnverein Offenbach gegen 2,  T .-B. Wiesbaden
74:69, 1. Turngem . Soden gegen T --V. Wiesbaden 41:59,
1. T .-V. Offenbach gegen 1. Turngem . Höchst 85:68, 1. T .-V.
Homburg gegen 1, Turngem , Soden 81:65, 2.  T .-V. Wiesbaden
«egen 2. Turngem . Soden 62:59, 1. T .-V, Wiesbaden gegen
tt,Turngem . Höchst 74:73, 1. T .-V, Homburg gegen 1. T.-B.
Wresbaden 90:68, 1. T .-V. Offenbach gegen 1. Turngem . Soden
98:73, turngem . Höchst gegen Turngem . Soden 103:73, 1, T .-V.
Offenbach gegen 1. T .-V. Wiesbaden 48:26, T.-B Homburg
gegen 1. Turngem . Höchst 61:46, 2. T .-B . Wiesbaden gegen
Lehrermnen 27:8, 1. T.-V. Offenbach gegen 1. Turngem.
Soden 28 :14, 1. Turngem . Höchst gegen 1. T .-V. Wiesbaden
27:22, T -V. Homburg gegen T .-V. Offenbach 88:28. Tam-
burrnball:  Z . T .-V. Wiesbaden gegen T .-B. Damenrtege
123:90. 1. T .-V. Wiesbaden gegen 1. Turngem . Soden $7:80.
Achtz^ Sba l l : Quarta der Oberrealschule Zietenring gegen
Schüler des T .-V. Wiesbaden 42 :19. Fußball:  Turngc-
sellschaft Hanau gegen T .-B. Wiesbaden 6:0. Verein für Rasen-
Iprele Mannheim gegen T .-V. Wiesbaden 3:1. £.

Pferderennen.
Frankfurt 0. M., 2. Juni . Preis von Mariahall . 3000 M.

1. Lt. Käthes Sandeux (Lt. Frhr . v. Berchem) . 2. Belfast,
3. Pruneliere . Tot . : 24 :10; 15. 21:10. — Palmengarten-
Jagdrennen . 6000 M. 1. Stall Hollands Harestock (Ätew) ,
2. Athenian , 3. Moor-Mat . Tot . : 19:10. 16, 33, 28:10. —
Puchhof-Jagdrennen . Ehrenpreis und 6000 M . 1. W. Blatts
Riman (Lt. Graf Holck) , 2.  Manna , 3. Lenore. Tot . : 23:10:
16, 22:10. — Ken-Jagdrennen . 4000 SJt.  1 . H. Haas ' More
Scotsch (Hammer) , 2. Protegee , 3. Jsabeau . Tot . : 26:10;
1b, 21, 21:10. —■ Steinach-Hürdenrennen . 4000 M. 1. W.
Blatts Sagesse (Unterholzner) . 2. Zobten, 3. Sea Sick. Tot . :
30:10; 17, 17:10. — Präsidcnten -Preis . Ehrenvreis und
10 000 M. Jagdrennen . 1. E. Brummes Alvo (Lt. Graf
Kolck) . 2. Citat , 3. Nickelkönig. Tot . : 20 :10: 12. 13:10. —
5gunters Flachrennen. 4000 M. 1. A. v. Schilgens Argile
lBes.) , 2. Stall Hollands Lester Jim , 3. La Stzlvie. Tot .:
37:10: 14. 12:10.

Hamburg, 1. Juni . Neulings-Rennen . 3800 M . 1. I.
Oldes Corvette (Blades ) , 2. Prinz Gemahl . 3. Fife Honours.
125:10: 23, 14, 60:10. — Fuhlsbütteler Rennen . 6200 M.
1. H. Haas Prolire (Hmnmer) . 2. Hongkie, 3. Zamvieri.
87:10; 25. 24:10. — Stiftungspreis . 25 600 M. 1. A. und
C. v. Weinbergs Cateim (Bullock), 2. Lavalliöre, 8. Muttchen.
Ferner Lermoos, Strohblume . 13:10; 12. 15:10. Dicken»
hörn-Rennen. 4300 M. 1. P . Haspers Guards Chapel (Lt.
Braune ) , 2. Felix esto. 11:10. — Borsteler Goldpokal. 10000
Mark. 1. W. Lindenstacdts Banderilla (Evans ) , 2. Papyrus,
3 Savov the First . Ferner : Cheops, Hock. Lockenkopf. 71:10;
23. 15:10. —• Seekamp-Jagdrennen . 6000 M. 1. P . Mecklen¬
burgs Ruhne (Lt. Moßner ) . 2. Fairfax , 3. Vestalin. 27:10;
12, 12:10. — Harkshaidcr-Rcnncn. 3000 M. 1. Gr . C.
Schimmelmanns . Landsknecht (Wedgcwood) , 2-  Monolog , 3.
Codu. 121:10: 81. 80:10. — Preis vom Jäger . 8600 M.
1. W. LindentzaedtS Ordnung (Evans ) , 2. Spion , 8. Apelles.
55:10: 21 15:10. — Tangstedier-Handikap. 5000 M. 1, Gr.
Cl. Westvhalens Cbicagne tGangl ) , 2. Bejoicc, 3. Rahana.
838:10: 59. 14. 16:10. — Preis der Zweijährigen. 10 000 M.
1. I . Oldes Norton (Blades ) . 2 . Nelson , 3. Melone . 23 :10.
_ Großer Preis von Hamburg . 100000  M.
1 Gestüt Graditz' Gulliver II (F . Bullock) , 2 . Eva . 3. Octopus.
Ferner : Unbedacht. Oregon, Herodes, Kreuzer, Künstler,
Sawitri 80:10: 13, 12, 13:10. — Wellingsbütteler Jagd¬
rennen 4000 M. 1. H. Westens Dongal (Lt. Braune ) ,
q cxiltesest . 3. Braificld . 15:10; 11, 12:10. — Nicndorfer
Jagdrennen . 6000 W. 1. Lt. Braunes Taschenspreler (Bes.) ) .
2. Oberbayer. 3. Edfu 21:10: 11. 14:10.

Grunewald . 2. Juni . Anfänger-Nennen. 6000 M. 1.
Gestüt Graditz' Lockruf (Olejnik) , 2. Brangäne , 3. Sri «.
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14:10: 11, 14:10. — 'Preis von Döberitz. 4500 M. 1. Lt. O.
v. Mitzlaffs Chanome (Bes.) . 2. Meder 71. 3. Miß Five.
35:10: 14. 15, 20 :10. — Havel-Hürdenrennen . 4200 M.
1. M. Hcrrtmanns Bille (Nash), 2. Mondstein, 3. Miasma,
39:10: 15 17. 22 :10. — Metropole-Preis . 10000 M. 1. Lt.
M . v. Boxbergö Flittergold (Nash). 2. LlviMon, 3. Emma
Olivia . 53:10; 21. 16. 87:10. — Deutsches Jagdrennen.
12 000 M. 1. G. PerchnerS Horridoh (Rosack) , 2. Edeftnann,
3. Hart . 33:10: 11, 11:10. — Ncuenhagener Handikap.
6200 M. H. v. Treskows Seehund (Speari , 2. Pakt , 3. Ltva-
dia . 89:10, 19. 21 :10. — Preis von Pichelsberg. 6000 M.
1. K. v. Tepper -Laskis Gardonc (Nash) . 2 . Bavarde , 3. Jupiter.
14:10: 11, 14:10. .

v . Hamburg -Gros,borstet, 2. Juni . Im Rönnen um den
Grasten Preis von Hamburg (100 000 M .) wurde der Fuchs-
Hengst „Guliver 2." vom Hauptgestüt Grabitz Erster , Negro-
nants Fuchsstute „Eva" Zweite , Freiherr v. Reischachs brau¬
ner Hengst „Octopus " Dritter und Negroponts brauner,
Hengst „Unbedacht" Vierter . Es liefen neun Pferde . Die
östevreichische„Eva " hatte auf dem ganzen Weg gestührt,^
wurde aber im Einlauf van „Guliver 2" leicht mit l 1/^  Län¬
gen geschlagen. Totalisator : 80:10; Platz 13:10,

&
* Fußball . Viktoria 1. spielte am Sonntag in Schier-

stein gegen Rhein,gold 08 1. Das unter strömendem Regen
ausgetragene ' Spiel endete mit einem überlegenen Sieg von
7:1 Toren für die Wiesbadener Mannschaft.

* Radrennen . Die Fernfahrt Straßburg-
Därmst « dt (367,5 Kilometer ) gewann in der Beruss-
fahrerksasse T-artsch (Nürnberg ) vor Kraft (Stratzburg ) und
Böhm -(Rülshcini ). In der Herrenfahrerklassc gewann
C. Weyknecht(Frankfurt, R.-B. „Hellas). — In Berlin
gewann Janke das Dauerrennen über 10 deutsche Meilen in
55 Min . 54 Sek. vor Miguel und Schipke. — In Erfurt
landete Lange (Erfurt ) ein Stundenrcnnen vor Rudel (Ber¬
lin ) und : Jaquelin . — Die , Fernfahrt Quer durch
Thüringen (325 Kilometer ) gewann Paul Suter in
13 Stunden 28 Min . vor Kopard. — In der Radfernfahrt
München - Zürich (325 Kilometer ) kam der Sieger des
Vorjahres , der Schweizer Paul Suter , in 13:28:48,3 vor
Chopard und Wiednor (Genf ) als Erster am Ziel an.

* Ein Wasserflugzeug, oder richtiger ein Wasserflugfahr¬
zeug, das sowohl in der Luft , wie auf dem Wasser, wie auf
dem Lande zu verwerten ist, wird soeben in der Gosdecker-
schen Flugzcutzfabrik Walluf gebaut . Der Apparat soll dem¬
nächst auf dem Rhein ausprobiert werden.

sr - Neue leichtathletische Weltrekorde. Bei den schwedi¬
schen Aussckicidnngsronkurronzcn lief der bekannte Läufer
Bror Fock die 3000-Meterstrccke in 8 Min . 46,6 Sek., wodurch
er den bisher von Bouin (Frankreich ) gehaltenen Weltrekord
um 3 Sekunden verbesserte. — Bei den amerikanischen Aus¬
scheidungswettkämpfen für Stockholm erreichte der Student
Hörige im Hochsprung mit Anlauf (ohne. Brett ) die fabelhafte
Sprunghöbe von 2 Meter 6 Millimeter , was gleichfalls einen
neuen Weltrekord bedeutet.

Handel, Mnstrie, Verkehr.
Ein 200jähriges Bankjubiläum.

Das Bankhaus Gebr. Schickler in Benin blickt in diesem
Jahre auf sein 200jähriges Bestehen zurück. Dies gab den
Anlaß, die Geschichte des Hauses in den 200 Jahren seit der
Gründung quellenmäßig darstellen zu lassen. Das daraus
entstandene Werk hat die Herren Dr. Friedrich Lenz und Otto
Unholtz zu Verfassern. Es sind dadurch wertvolle Funde von
allgemein geschichtlichem Interesse erschlossen.

Das Leben des Hauses ist mit der preußischen Geschichte
eng verbunden ; denn Gebrüder Schickler waren durch Gene¬
rationen hindurch das Werkzeug für die Wirtschaftspolitik der
preußischen Könige,  und sie haben dadurch eine
einzigartige Stellung eingenommen.

Friedrich Wilhelm  I . verpachtete dem Hause 1710
den Königlichen Kupferhammer bei Eberswalde unter Ver¬
leihung eines Monopols auf den Handel in Kupier, 1722 die
staatlichen Gewehrfabriken in Spandau und Potsdam, in
denen unter Leitung und Führung der Firma während 130
Jahren für den Staat Flinten, Karabiner, Pistolen, Kürasse,
Degenklingen und -gefäße sowie Spontons gefertigt wurden,
>1726 den . Königlichen .Hochofen in Zebdenick zur Bomben-
Fabrikation, und 1729 die Königlichen Messingwerke zu
Heegermühle unter Verleihung eines Monopols und eines
Sdhutzes der' Fabrikation durch Stempel mit dem Preußischen
Adler.

Friedrich der Große  verlieh dem Hause das
Zucker - Monopol,  das auf zum Teil geschenkten Grund¬
stücken in drei großen Zuckersiedereien in Berlin, einer
Zuckersiederei in Minden und einer Zuckersiederei in Brom¬
berg östlich der Elbe während langer Jahrzehnte ausgeübt
wurde. Der große König verpachtete 1753 die Königliche
Eisen- und ' Stahlwarenfabrik in Eberswalde unter Verleihung
eines Monopols und Stempels der Fabrikate mit dem Preußi¬
schen Adler und 1755 die Königliche Papiermühle in Ebers¬
walde.

Natürlich hatten die Könige  und viele Mitglieder des
H ohen z o i l e r.nhau  s c s Konten bei der Firma.

Im übrigen betrieb die Firma schon im 18. Jahrhundert
ein ausgedehntes allgemeines Bankgeschäft und ein
Warengeschäft,  zu dem sich auch , später noch ein
Reedereigeschäft  auf mehreren eigenen Schilfen
gesellte.

Dies alles ist in ansprechender Weise in dem Werke, das
durch reichen Bilderschmuck geziert ist, zum Ausdruck ge
kommen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deafsch-Lnsenibargischer Bergwerks- und Htttenverela.

Zu der bereits berichteten Kapitalserhöhung wird noch be¬
kannt , daß. der Übemahmepreis für die .20 Midi. M. den
Aktionären zu 150 Proz. anzubietenden Aktien auf 115 Proz.
bemessen ist. Aus Verwaltungskreisen wird versichert , daß
mit der gegenwärtigen Transaktion tatsächlich auf eine Reihe
von Jahren hinaus der Geldbedarf befriedigt ist und die Expan¬
sionen der Gesellschaft als abgeschlossen gelten.

Versicherungswesen.
* Hansa, Allgemeine Versichenings-Ä.-G. (vorm. Allga-

meine Seeversicherungs-Gesellschaft), Die Gesellschaft erzielte
illOOOOM. (i. V. 195 000 M.) Reingewinn. Daraus werden
75000 M. (100 000 M.). für 6 Proz. (8 Proz.) Dividende ver¬
wandt, 24 625 M. (29 000 M.) für Gewinnanteile, 10 375 M
(13 000 M.) für Zuwendungen an die Angestellten, ln den
Aufsiehtsrat wurde für den verstorbenen Adolf Wörmann der
Teilhaber dieser Firma , Maximilian Brock, gewählt.

* Allianz, Versicherangs-A.-G,, Berlin. Die Hauptver¬
sammlung setzte die Dividende auf 32 Proz. fest beschloß die

Erhöhung des Grundkapitals um 21/h> Mül. M. und wählte
Direktor Heinecken vom Norddeutschen Lloyd neu in den
Aufsichtsrat.

Verkehrswesen.
* Österreichischer Lloyd, W!ien-Trie$t. .. Die günstige Ent¬

wickelung dieses größten österreichischen . Schiffahrtsunler-
nehmens erfuhr im ahgelaufenen Jahre eine Unterbrechung
durch widrige Umstände, insbesondere die Cholera in Italien
und im Herbst den Ausbruch des türkisch-italienischen Krieges.
Der Reisendeverkehr ging infolgedessen von 466 139 auf
397 518 Personen und der Güterverkehr von 1317180 auf
*1294 560 Tonnen zurück bei einer Verminderung der .zurück--,
gelegten Seemeilen von 2 158 439 auf 2095336 . Der Brutto¬
ertrag betrug 11.12'Mill. Kr. gegen "11.15 Mill. Kr., derReiügewlnn
infolge verminderter Zuweisung zum Versicherungsfonds 3.20
Mill. Kronen gegen 2.96 Mill. Kronen im Vorjahr, so daß eine
Dividende von 6% Proz. (wie i. V.) auf 28.80 Mill. Kronen
verteilt werden kann. Die Obliga lionenschuid beträgt 33.17
Millionen Kronen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt za Frankfurt a. M. vom 3. Juni. Weizen,

hiesiger 23 bis 23.50 M- kurhessischer 23 bis 23.50 M.. Roggen,
hiesiger 20.75 bis 21 M„ Hafer, hiesiger 21.75 bis 23 M., Mais
[18.50 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 3. Juni. Kar¬
toffeln in Wagenladung 8 bis 9 M., im Detail 10.50 bis 11 M.
Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a .M.

vom 3 . .Juni 1912. _

höchsten

höchsten

i lebend- Schlacht*
itewicht. gewicht.

Per 50 kg. Per 50 kg
93 - 100

49- 52 89—95 -

V
7!

85 - 89

48- 50 80- 83
43- 46 71 - 76

47- 50 84 - 90

45- 49 84- 88
43- 46 82 - 88

72—83
68—76

24- 2S 55—64

60—65 102- 111)
64- 59 92- 100

41 83

57—50 73 - 75
56—58 73- 74
68 - 60 73- 75
58 - 60 73 - 75

— •

Ochsen.
a) voUfieiscbige , ausgemäst . höchsten ' Schlaoht-

werts , 1—7 Jahre alt . . . . . • • •
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejocntel
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und altere

ausgemäatete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Ballen.
a) vo !Ifleisch, , ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollüeischige jüngere . . • • •
c) mäßig genährte jüngere n . gut genährte altere:

Färsen und Kühe.
a) vollfleiechige , ausgemästete Färsen

Schlachtwerts . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
c ) wenig gut -entwickelte Färsen . . . .
dl ältere , ausgemästete -Kühe . . . . .
e) .mäßig genährte dCiihe und Färsen . .
f) gering genährte Kühe und t>Färsen . .

Gerirg genährtes Jangvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Stallmastsehafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schare

und geringere Masfelämmer . .
0 ) mäßig -genährte Hammel u . Scha

WcideHtastschafe.
a) Mastlämmer.
t» geringere -Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) voltfleisch . Schweine v . 80—100 1 „
b ) volifleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch - Schweine v . 100—130 kg Lebendgew.
d) volifleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebends-
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
0 unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb : Ochsen 531, Bullen 56, Färsen u - Kühe 761, Kälber 201.

Schafe 170, Schweine 2703. — Mar k tveriauf:  Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering , in Kälbern und
Schafen gut , kein Ueberstand.

Letzte Nachrichten.
Tie englischen Minister in Tunis!

wb. Paris , 3. Juni . Wie der „Figaro " meldet,
sind der englische Premierminister Asguith und
Minister Churchill an Bord der Jacht „Enchantreß ",
von dem Kreuzer „Susfolk " begleitet , gestern nach¬
mittag von Malta in Biserta (Tunis ) eingetroffen.
Tie englischen Minister , wurden von dem General-
residenten und dem Gouverneur von Biserta sowie dem
englischen Generalkonsul begrüßt und besichtigten so¬
dann das Marinearsenal.  Abends fand an Bord
der Jacht ein Festmahl statt , zu dem die Notabeln von
Tunis geladen waren.

Das Nationalfest in Italien,
wb. Rom, 2. Juni . Heute ain Tage des National-

festes ist ganz Italien der Schauplatz großer patrioti¬
scher Kundgebungen , die besonders den Truppen , die
an den Paraden teilnahmen , bereitet wurden .. Die aus
-der Türkei Ausgewiesenen wohnten ebenfalls den
Paraden bei und wurden von der Bevölkerung , herz¬
lich begrüßt . Heute ist auch der Todestag Garibaldis)
dessen, man überall gedachte. In Mailand traf ein
Zug . Patrioten , die ani Denkmal Garibaldis einen
Kranz niedergelegt hatten , bei der Rückkehr mit Trup¬
pen zusammen, die .von der Parade kamen. Es kam
zu begeisterten patriotischen Kundgebungen , während
die Musik die Königshymne und die Garibaldihymne
spielte. Auch der 77. Geburtstag des Pavstes ist heute
und wurde im Vatikan festlich gefeiert. Der Papst
empfing mehrere Persönlichkeiten, viele Kinder und
700 Gläubige aus den Pfarrgemeinden Roms.

Die belgischen Kammerwahlen,
wb. Brüssel, 2. Juni . Tie heutigen Wahlen zur

Kammer und dem Senat sind bis zun: Abend ohne
Störung verlaufen . Gewählt sind 186 Deputierte und
83 Senatoren . Tie Regierung verstärkte die bereits
getroffenen Sicherheitsmaßregeln und berief die Reser¬
visten der drei letzten Jahrgänge ein.

Tic Riffstämmc zum .Aufruhr angestiftet?
wb. Paris , 3. Juni , Der Korrespondent des

„Matin " meldet aus Tanger , man habe mit Über¬
raschung wahrgenommen , daß die Fez bedrohenden
Harken zum großen Teil aus den Ri ff stammen
bestanden, die noch jüngst gegen die Spanier gekämpft
hätten . Plan frage sich, welcher Anstiftung diese
Stämme gehorcht, hätten , um den langen Marsch nach
Fez zu unternehmen und die Franzosen anzugreisen.

Wüste Strcikausschreituugen in London
M . London, 3. Juni . In der City von Bermondscy.

eines der am dichtesten bevölkerten Viertel des Lon¬
doner Ostends, fanden gesterii in früher Morgenstunde
wüste Streikausschreitungen statt . Ein Konstabler, der
mehrere betrunkene Streikende zurechtwies, wurde
niedergeschlagen. Zwischen den hiftzueilenden Kon¬
stablern und der Menge kam es zu einem heftigen
Kampf, wobei die Polizisten von ihren Knüppeln Ge¬
brauch machten. Mehrere Polizisten und .Streikende
erlitten schwere Verletzungen. Es gelang erst nach
stundenlangen! Kampf, die Menge zu .zerstreuen. Zwölf
Rädelsfichrer wurden in Haft genommen.

Der Aufstand auf Cuba.
New York, 3. Juni . Einer Depesche aus Havana zufolge

nahm der General der Revolutionären Gstanös die Stadt
Semay -e, die 30 Meilen von Santiago entfernt ist, ein,
plünderte sie und brannte sie nieder.  Alsdann
zogen sich die Aufständischen auf die Höhen zurück. Neger
griffen Hameau bei San Lust) an, vergewaltigten drei
Bauern und plünderten die Kaufhäuser.

Die gehobenen Schätze.
hd, London, 3. Juni . Die Bergung der Schätze deS im

Ärmelkanal im Monat März gest-vandeten Dampfers
,,-Ozecma" ist jetzt beendet worden. Der gesamte. Wert der
Schätze in Gold- und Silberbarren beträgt 18 750 000 M. Die.
Goldbarren sind .bis auf vier und dis Silberbarren bis aus
eine Kiste von dem u-ntergegangenen Dampfer geborgen
worden. - , ft

Eine Alkoholvergiftung.
hd - -Halle st. d." {£., 3. Juni - In Klein -Reinsdorf trank

ein Itzjähriger Knabe bei einer HöchzeitLseierso viel Schnaps,
daß er nach wenigen Stunden an Alkoholv-xrgifjung starb.

Automolnlunglück. \
hd - Wien, 3. Juni ? Das Automobil des Grafen

Liebenstein - Krakowski  stürzte bei Reichenau an
einer StrastontrümmungSir den Grcchen. Der Chauffeur ist

rWf  verletzttot, der Graf unbedeute

X.

Telegraphischer Witterungsbericht \
vo :a der deutsche ^ So ^warte 2N Hamburg *

vom *5* Jini , 8 Clir vormittags«
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 schwach , 4 — massig , 5 == frisch , 6 — stark

7 — 8teif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

ä

& Wind¬richtung^Stärke.

Wetter.
« . jAenderung j Nieder-

ides Barom .l schlag in
Ay v . 5- 8 Uhr !24 Stunden
E*< | morgens , i mm

717.5 1 SW 6 Hegen 11 —0,0 - 0,4 6,5 - 12,4
. 747,3 OSO 3 bedeckt - 18 —0,5 - 1,4 0

749,5 SSW 4 > 13 0,5 —1,4 12,5 - 20,4
749,9 SW 4 Begen -15v 0,0 - 0,4 2,5 - 6,4

Nenf altr wass er* 751,0 SSO 4 bedeckt -19 —0,5 - 1,4 0,5— 2,4
754,0 OSO 4 -17
751,8 SW 5 -11 0,0 —0,4 2,5 - 6,4

Hannover. 751,2 SW 4 wolkig -13 0,5 - 1,4
SW 3 -14 1.5—2,4

753,9 W 3 bedeckt -14 0,5—1,4 12,5 - 20,4
754,8 SW 2 Hegen -12 2.5—6,4

Bromberg - - - - 751,8 SW 3 bedeckt -15 0,5 - 2,4
754,5 WB halbbed. -12 2.5- 6,4

Frankfurt (M.ain) 753,0. SW ..6. r13 0,0 - 0,4 0,5 - 2,4
755,4 SW 6 -15

München . 767,8 W 6 halbbed. L13 0,5 - 1,4 0
505,8 W 5 - 6 6,5 - 12,4

Stornoway - - • 752,1 OSO 5 bedeckt + 9 -0,0 - 0,4
Ha )in Heaä • - 749,S \V8 Regen + 9 -0,5 - 1,4 0,5 - 2,4

Sciliv. 762,1 WNW 4 h albbed. + 9 0,5 - 1,4 2,5 - 6,4
Aberdeen . . . . . 751,8 NNO 2 + H -0,0 - 0.4 0
Shields . 749 .3 N 2 Regen +10 -0,5 - 1,4 2,5 —5,4
Holyhead.
Ile d ’Aix. 757 .2 WNW 5 Regen +13

0,5- 1,4
6,5 - 12,4

St . Matliiea . . . W 4 wolkig +13
748,9 S 3 bJßlbbed. +13 0,0 —0,4 0.5—2,4

Paris . . . . . . . . 7;5o,2 WSW 5 wolkig +13 0,5 - 1,4 0
Vlissingen . . . . 749,6 SW 5 > +13 0,0 - 0,4 0,1- 0,4
Helder. 74S,0 NW 2 Regen +11 , —0,0 - 0.4 6,5 - 12,4
Bodö. 760,7 NO o wolkig •+* d ’ 0,0 - 0. i 0
Christian sund . 757,6 0 3 heiter + 8' - 0,0 - 0,4 .0
Skndenes. SW 2 wolkenl. +17 —0,5 - 1,4 0
Vardö . 752,6 NO 4 heiter + 5 0,0 - 0,4

N03 +14
+11

.- 0,0- 0,4
-05 - 1,4

0
Hanstholm . . . . 75'18 0 6 halbbed. 0
Kopenhagen - . 749,4 0N04 Regen + 13 -0,0 - 0,4 0
Stockholm . - . 757,7 heiter + .l2, 0
Hernösaud . . . . 757,5 NO 4 wollten ! . +n 0,0 - 0,4 0
Haparaiula . . . .
Wisby.

757,1 SO 4 + 8 0,5 - 1,4 0
753,5 0 4 halbbed. + 14 .0,5 - 1,4 0

Karlstad.
Archanfjel . . . .

756,3 04 wolkenl. +13 c 0

Petersburg - . . 761 .6 wolkenl. -1.1. -0,0 - 0,4 0
ßiga . -

•Wilna . .
757,4 OSO 1 wolkig -17 -0,5 - 1,4 0
7578 SS bedeckt -17 0

Gorki. 762 .8 SW 1 wolkenl. -11 0,0 - 0,4 0
Warschau . . . . 753,3 880 1 bedeckt -17 —0,5 - 1,4 2,5- 6,4
Kiew. 762 8̂ 0 1 wolkenl. -15 0,0- 0,4 0
Wien. 758.0 WSW 2 wolkig -14 1,5 —2,4 0
g !’a s. 766,1 swi

Sl
bedeckt

wolkenl.
+14
-15

0,5 - 1,4 12,5 - 20,*
0,5 - 2,4

Florenz .
Cagliari . . . . . .
Tliorshavn . . . .
Seyilisfjord . . .

760 .0
762,4

82
NW 3

I

heiter
1-1/
-19

0
0

Wettervoraussage für Dienstag , 4»Jnnf,
von der Meteorologischen -Abteilen « des Physik « . Vere fl» znFrSnkfurta . lt

Unbeständig , zeitweise Regenschauer , kühl.
Witterungsbeobachtungea in Wiesbaden

der Wetterstation des Nass , Vereins für Naturkunde.

|~TUhri mortren*
i 2 Uhr
5 nffcohi®.

1 0 Uhr
! ftbondj. MittaL

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .

746.9
755.9

13,7
8,3

743,9
753,6
23,0

7.8

743 .5
753.5
. 14,8

1.1,4

714 .8
754,7

16.6
9,2

71 88 91 60,7
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagfehöhe (mm ) .

NW 1 NW 2 still
3,6

Höchste Temperatur (Celsius ) 24,0 . Niedrigste Temperatur 8.8.

2 Juni
7 Uhr

morgens.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

abends. | Mittel,

731,7 740,1 742,7 740,8
749,7 750,1 752 .9 750, (1

13,7 14 .7 12,3 14,3
106 11 .2 8.6 10,1

92 90 82 83,0
W 1 \V3 NW 2

0,1 3.2 1.0 —

Barometer , »pf 0 » und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . . . . * • • •
Dunstspannung (mm ) . ■ . .
Relative Feuchtigkeit Wo) . .
Wind -Richtung und -3tarke . . . .
nieder schlagshöhe , (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,9 Nieöiigste Temperatur 11,6.
Wasserstaus ! des Rheins

am 3. J uni:
Pegel : 2,38 m gegen 2,41 m am gestrigen Vormittag,

273 „ „ 2,82.
1,64 „ „ 1,67 „ „

Kiebrich .-
Canb.
Lainz.

Vis Äbend-Rusgabs Amfatzt 10 Seiten.
»emiuH'Ortlicu iur teil pumjcheu uu’o cllsemciiim Teil : A. Hegerhorst,... . „ . .. . l .'au OiA„ *11n+rt»• . 4« IV1̂ ■■. .. .. C. £,'»«* O 7, ’1-V- ,«eff.1Ca*

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr- in dcr politischen Abteilmr-
von 10 bis 11 Uhc.
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Mr. 255. Hrontag, 3. Juni 1912. Wiesdadener Tagblatt» Abend-Ausgabe, 1. Blcru Settn 7«

D P-Gentner ’s
Schuhcreme Nigrin“

die Weltmarke
ist unübertroffen. F122

Alleinig . Icrbrikant : Karl Kenfnev , Göppingen.

Deitslhhthoilslhe(ftklreltziSse)Geminde,Pieuhahcn.
Gemeinde-Versammlung

am Mittwoch , deu 3 . Auni 1912 , abeuds 8 '/ ' Uh *, in der „Wartburs ",
Echwolbacher Straße 51 (kleiner Saal ).

Tagesorduuug:
1. Erstattung des Jahresberichts für 1911.
2. Erstattung des Kassenberichts für 1911.
3. Berichterstattung über den Befund der Jahresrechnung von 1911.
4. Wahl einer Prüfungs -Kommission für die Rechnung von 1912.
5. Vorlage des RechnungSüberfchlagS für 1912.
6. Neuwahl des Aeltestenrats.
7. Neuwahl eines Verbandsrats -Mitgliedes.
8. Mitteilungen.

Der Vorstand.

iottrum-Perein für iicstmtien uni AiiiWkiii.
(Eingetragene Genossenschaft mir beschränkter Haftpflicht.)

Unseren Mitgliedern und Geschäftsfreunden zur Kenntnis,
Büro und Zeutvallager sich

daß
F 595

befinden.
Göbenstratze 17

Der Vorstand.

IurMerMg
eines

Mgklisteie»
ücbenfiabcnirs

Listet di : unter dem Protektorat Er . Kaiser !.
m.  Königl . Hoheit des Kronprinzen stehende

Kaiser Wilhelms -Spende,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters-
Renten - « . Kapital -Versicherung , vorteilhafte Ge¬
legenheit . Sie versichert völlig kostenfrei lebenslängliche
Renten oder statt dieser ein 'einnialigcs Kapital , zahl¬
bar vom vollendeten 55. Lebensjahre ab, gegen zwang¬
lose Einlagen, mit welchen in jedem Alter begonnen
werden kann . Personen im Alter von 54 bi? 89 Jahren
können «egen größere Einzahlungen sofort zahlbare
Renien erwerben , welche je nach Alter und Geschlecht
8,82 —22,72 "/« jährlich betragen . — Nähere Aus¬
kunft erteilen » . Drucksachen versenden die Zahlstellcn-
verwalier Herren Gteinriäder Hrier , Bank-
«eschöft , in Wiesbaden , Rhcinstraße 95, oder die
Direktion der Kaiser Wilhelms - Spende in
Berlin S. W . 68 , Zimmcrstraße 19a.

Mrchenaustritt! Formulare kostenlos. — Auskunft
bereitwilligst. F311

Aug. Dietrich, Krrchgaffe 74.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor,

und kaufm. Sachverständiger,
8 Wöctliitmiie 8,

erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
Unterweisung in der Neu¬
anlage von Buchführungen,
sowie in der Anfertigung von
Bücherabschlüssen , Bilanzen

u . s. w, B 11345
für Betriebe aller Art.

Großer Schuhlierkauf!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl

<M! mufft 22. Billig!
Krosse Auawahl

eleganter und einfacher
Capotliiite ir. Toqeapots

sowie C’oiSfairen Zu allen Preisen.
Modernisieren derselben geschmackvoll,
prompt und billig. B 9485

Bender -Rheinländer,
(wöS>enstr » sae SS , SP.

(früher Ecke Rhein- u. Wilhelmstr .).

Thurmgia
Wevstchevurrgs - Gesell 'fchcrfL in Grffnrt.

Vermögen 76 Millionen Mark.Gegründet 18S3.
Feuer -, Lebens -, Renten -, Einbruchdiebstahl -, WasserleitungSschüden -,
GlaS », Unfall «, Hastpsticht-, Slutomobil -, Mietverlust -Verfichernng.

Kulante Schaden -Regulierung . — Müßige Prämien.
Ausnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Breun , Privatier, Herderstraße 25._ 257

Moritzstrasse 29.

Zinste für Spareinlagen
37 * 7 «,

Spareinleger -Schutz gegen
durch Ausgabe von Kontroll-Marken.

unberechtigte Abhebung
F595

Sil MttMitil M «is Slililil

Rn um
verkaufe über 1000 rnob. Modellhüte
in echt Tngal . Roßh. u. Panama,
Wert bis 30 Mk., jetzt 0, 4, Ü Mk, u.
95 Pf ., zurückgesetzte 10 Pf ., viele
1000 der schönsten Blumen , J-Iügel u.
echte Pleure .us -Federn svottbill. Gr.
Auswahl in all. mögl. Handarbeiten
von. 5 Pf . an , sowie Kragen , Var
Hemden, Strümpfe , Socken, Hand
schuhe, Wäsche weit unter Preis.

Neugasse 13 , Eckladen.
Luisenstr . 44, neb . Residenz -Theater.

FllWuyl-MiM . Tel. 2688 .
Zimmer » u

Straßen»
Fahrstühle,
Bettische,
Zimmer-

Klosetts zu
verkaufen oder

»zu vermieten.
Gr . Auswahl
in Neuheiten

A. Alexi , Daurbachtal 5,
Telephon 2658 . 730

„Antwort !. Ihrer Anfrage teile
Ihnen mit , daß Ihre Perba -Seife
meinen F73

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

w

Alle Magen - und Darmlcidcnde , Zuckerkranke. Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot.
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß -roter Schutzmarke.
Man .mache einen Versuch mit unserer lO-Pfg .-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei Hiarl Merti,
Wilhelmstraße 20, Aus . WimicluUt , Kaiser -Friedrich-
Ring 8, Angi.  liortheuer , Ncrostr . 26.

Romane berühmter Männer und Frauen
Soeben erschienen: Ein

Liebesidyll Ludwigs XIV
Louise de La Valliere

Historischer Roman von Dora Duncker
Mit 24 historischen Illustrationen, Dokumenten as=u>.

Mit dichterischer Kraft ist hier ein Werk ge¬
schaffen , das einen tiefen Einblick in die wahre
Herzensneigung des jungen Sonnenkönigs zu
LouisedeLa Valliere gewährt . Höfische Intrigen,
fürstliche Feste und Giftmordprozesse bilden
den Hintergrund dieses großartigen Zeitbildes.

Bisher erschienen:
Liebe und Leben der Lady
Hamilton . Historischer Roman
von Heinrich Vollr . Schumacher

Lord Nelson * letzte Liebe.
(Fortsetzung von : Liebe u . Leben
der Lady Hamilton .) Historischer
Roman v. Heinr . Vollr . Schumacher

Der Roman einer Kaiserin.
Katharina II . von Rußland.
Geschichtlich . Roman v . Eug . Zabel

Grillparzers Liebesroman:
Die Schwestern Fröhlich.
Roman aus Wiens klassischer Zeit

von Joseph August Lux

Jeder Band geh. 4 M, geb. 5 M, in Pergament M 7.50

la ®a

Zu haben in allen
Buchhandlungen Verlag von RICH. BONG, Berlin ff 57

Haarausfall
vollständig beseitigt hat u . ich einen
bedeutenden Nachwuchs konstatieren
kann ." Strebe,  Frankfurt a . M.

Obermehsr 's Medizinal Herba-
Seife ä. Stck. 50 Pf ., 30% stärkeres
Präp . Mk. 1.—, zu haben in allen
Apotheken, Drog ., Parfüm . F73

Anerkennung!
ist in guter Geschäfts- und Kurlage 1» Stock — lnftiger, herrlich ausgcstattcter

Wunsch im Hauke. Näheres unter « an den - agbl .-Pcrlag.
966

Bei starkem Haarausfall gebrauchte
ich „Fischers Khinin -Haarsalve ".
Der Ausfall war bald beseitigt und
konnic man bei den lichten Stellen auch
bald Neuwuchs bemerken. Mein Haar ist
jetzt üppig und voll . Näh . Metzger-
gaffe 14 bei IFiscIier.

neuematjeslieringe
per Stück 15 , 20 n . 25 Pfg.

Grösster und schnellster Umsatz am Platze!
Daher stets frische Ware!

Für Wirte n . Wiederverkauf er Engrospreise!
Cnrabeustr . 10
Bleichstr . 20
Kirckgasse 7

Telephon 77H  u . 1362 . — -

Prickels MMIen
■■i

EINLADUNG
zu dem mmjum

am

über die Gewinnung von Fruchtsäften , sowie
Herstellung von Konserven im Haushalt

Dienstag , den 4 . Juni , nachmittags 3 Ehr an

1111 grossen Saale der Wartburg
(Schwalbacher Strasse .) kioi

Bei dieser Gelegenheit werden die überall bekannten und beliebten Fruchtsaft-
Apparate , Vorratskooher und Konservengläser der Rex-Conserveng !as - Gesellschaft,
Homburg v. d. Höhe praktisch vorgeführt.

Insbesondere dürfte die Demonstration des Dreyer ’s Fruchtsaftapparat „ Rex‘
reges Interesse erwecken . Derselbe stellt eine vollständig neue Erfindung dar , die für
die moderne Hausfrau bald unentbehrlich werden wird.

Der Besuch des Vortrages ist vollständig kostenlos und werden die geehrten
Damen und Interessenten hierzu freundiiehst eingeladen.

EckeKleine
Burgstr. Erich Stephan Uüfnerffasse.

Haarnetze
billigst Miroserie Ba che.

Gesichtspflege!
Falten , welke Haut,

entfernt
Mircligaaie US, 1 St.

Frau E * Groma,
Spezialistin für Haarentfernnng.

System Pr . Ciassen.

Wanzen
mit 3mt

vertilgt allein u . Garantie
Desinfektions-Institut

J . Lehmann , Hellmundsir, 27,



Unreiner

Teint,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
scbr schnell, wenn man abends den
Schaum von Hucker's Patent -Mcdl-
zinal -Seifo , ä St . 50 Pf . (lo ^ rgt u.
1,50 M. f35%tg, stärkste Form ) cm-
trocknen läßt . Schaum erst morgens

umd Bl asemk rank e
finden durch Altbuchhorster Mark-
fprudel Starkguelle rasch Erleichtc-
rrmg u. Hilfe. Die Nierenarbeit wird
wohltuend erleichtert, Sand , Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespült , die
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Van zahlr . Professoren u . Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 05 Pf . In
der Adler-, Schiibcnhof- und
BiMria -Abotheke, in den Drogerien
bon Br . Backe, F. H. Müller , Wilh.
Mluthenüeimer, R. Sauter , C. Portzehl,
Ctzr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neÄLn Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Htigiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101

LIEI5 NEUESTE
IN MODERNEN

l?. Moebus

Schöne Kollektion

für Erwachsene n. Kinder
fertigt

nach Mass u. Anprobe
unter Garantie für guten Sitz SPE2 IALHAUS für Hoehzeits-,Paten-u.

Gelegenheitsgeschenke.

AlbertJ.Heidecker
2 ® Bisrnarckring 26.

früher 25 Taiinusslrasse 25 früher.

Taunusstr. 2.
Eigene Werkstätten im Hause,

Separater Anproberaum.
Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossensehaften

Telephon 3327 u. 227. K76 MÜHLGASSE 11-13
auf Batist . Mull , Volte, Tüll (3—9

Fältchcn) auf Lager.

KWelzerMMiMmstklm
U. Kussmaul,

Mheinstrahe 39. _
Erfahrene Hansfraucn verwenden

als ideales Familiengetränk nur

Kaffee¬
mühlen,
bestes Fabrikat,

empf. billigst 491
Franz Flössner,
Wellritzstraste 6,

Telephon 4181.

GEGRÜNDET 1873.

sind der Erfolg des Gebrauchs v. Apoth.
Clemcnis Relorita Hochalpenlräuter-
Kaarwasch - Tee per Kart . 35 Pf.
Nervenstärkend. besonders für junge
Mädchen empfehlenswert, in der Part .-
Handt. von Damenfriseur Siilzbacl »,
Bärcnstraße 4. __ _ _ hcrvomgcßd feine milde Zigarre,

empfiehlt ff  P ' Kakao
Verlangen Sie in unserer FilialeGratis -Qualitätsproben. ,
Preis pro Pfund 80 —240 Pi.

Kirchgasse7®.  Fl 8$

BLntlmrs-TirsktttV
(gern . Düngemittel ) 972

vertilgt Schnecken uns Würmer.
Glauzölfarben . . . Pfd. 4» Pf.
Fnhbosenvl . . Schoppen 35 Pf.

Kirchgasse 54,
Marktstrasse 1© (Hotel „Grüner Wald“),
kanggasse 39.

Carl Cassel
Carl üBiss, Metzgcrgaffs 31.

in allen Weiten, mit u. ohne feste Manschetten, in weis3
und farbig vorrätig, per Stück 4 .— Mk.

bester Konstruktion und solidester Ausführung,
mit fiSlas oder Zinkblech belegt.

Eisformen
in vielen Ausführungen.Hg mit denVW echten *

RAUNS?0"
"FARBEN

Beste Bflass-Änfertigung neuester Konstruktion
mit durchsichtigem Deckel,

Speisenschränke
Grosse Auswahl.Billigste Preise,für Hausgebrauch

Millionenfach bewährt . —* Zu haben in, Brogsnhandliingen
Ecke Grabenstraße119 Marktstraße,

Man achte auf
nebenstehend

. M jai abgebildeteSchleilenmarke
und fordere ausdrücklich : *

:Brauns ’sche Farben . =

beim Waschen mit
Pfeildreieck - Seife

Ueberall erliältlicli.
Seifenfabrik Au«. Jacobi , Barmstadt

Telephon
1582

nübsr dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

=  Feine Mass -Schneiderei . =
Lage * echt n ? !isc !>er and dentsclier Stoffe.

SlnüUflf., Taschen, Körbe 5c. gut u. sehr
billig Webcrgaffe S, Hth . Tel. 8229.

billigst. ^
Drogerie KaeSse , Taunusstr.

jjp SB|2  raifflisrei Hugo lnckaer (Ml  Mr.Mw),Leipzig,
Rtieinstr. 54’. chemische Waschanstalten

es . L©O© Angestellte . 637
I Ui Sflllöl 11̂ 1 Frankfurta.M,
c h. „ . Färben re « v . » . . , Herren- u. Kinder-Kleito , TMO - »

mmm

Gene 8. Abend-Ausgabe, 1. Matt.

A IlkoSioifrei

ÜSiicfosäasreSialtifg

Mesimsener TagMarr« Montag , 3 . Zum 191» Nr. T38i.

V4 Ltr. alkoholfrei. . . . 10 Pf.
1/

i / . . . . 20 „

1 Flasche konzentriert . Mk. 1.20
10 Pf. Flaschenpfand.

Erhältlich in
Delikatess- Kolonialwaren- Geschäften

oder auch direkt durch B10176

Hauptvertrieb RClIS © ®®1̂
I,orel €*yriug IS . Telephon 3s5 u. <25,

„„d Chabeso - Fabrik Wiesbaden , I
Weissenhurgstr. 10. Telephon



Nr . 255.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wksbademr Tsablstt.
Montag-

3 . Juni 1912.
Ev. Jahrgang.

Ilmd ZA 'AMsriir»
mit den prachtvollen neuen Sehneilpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,,
Amsterdam. Preis I . KI. NK. 660.— Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden Born & Schottenftels»
Motel Kassen . — Tel . 1990 . 526

Der Bedeutung dieses Artikels entsprechend habe ich
eine Sonder-Abteilung dafür eingerichtet und bringe
darin eine hervorragende Auswahl weisser und weiss

mit bunt gestickter Neuheiten.

PREISLAGEN:

M. 1.50, M. 3.50, M. 5.50, M. 8.50 und höher.

J. HE RTZ
LANGGASSE 20.

K136

EL Knani & Ci£
Langgasse 31. 'Wiesbaden . Taunusstrasse 1.6

A ehestes Spezial -Institut für

&ugengläser.
0pepngiäseB ,,J
Ppisme ’i**Felilste ©laer s
Renn - ismsi Jagsiglaser s
Barometer uThermometei *,
Lorgnetten und Lupen

etc«

Ge %v.  1824 . Fqrnspr . 7®7.
Optisch-mechanische Reparatur-Werkstatt.

Da? idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D.R.P.223106

Form
Direktoire.

Die zweiteilige
Rücken¬

schnürung cr-
niögl. bcgnemst.
Sitz und gib!
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
trage desh. nurKorsett
„Imperial ".
D^R.P .226106
Preis : 7.89,

9,19 bis 78 M.
Alleinverk.: Ksrfsltst . „ Ilmperial " ,
Wiedvade «. Lang«. 10. Fernivr .14-0

Disn fasciralt
von Gioth's Seife, (Schutzm.
Spiegel) ist es. über die sich
die Hausfrau stets von neuem
wundert und freut, da sie das
Waschen kolossal erleichtert und
avürzt . Preis per Stück
15 Pfg., Gioth's Seifeüpulvcr
per Paket 15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer GeifenfabrikJ. Gioth,
G. nt. b. H. KJ 17

Blumenkasten
60 60 70 80 90 100 cm

MkröÄo, ÖTSÖ,1.05, 1.2071.35, “1.50,
solid gearbeitet, vorrätig,

sowie sümtl . ttßricngcrätc.

A. BaerKCo., ore-/on»>su«.
Weüvitzstr. 51. Tel. 406. Bleicbstr. 33.

empfehlen wir in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen:

Slngelskrän &e
in weiss , rosa , rot , hellblau und blau,

Blumenkörbchen
Lilien ‘"ÄS”

Kinder -JSchärpen.
Weisse Schuhe, Handschuhe

und Strümpfe.

Blumenthal.

Das so beliebte

Schwere KfettMa
im verscStiedenen Farben habe ich wieder
günstig eingekauft u. ist grosses Lager vorhanden.

V. gnssnunrt»M« rnre rr.
L.

ia 22 28, 35, 38, 42, 48. 60, 60, 75 Mk.,
* S7 e«7 9 12 14. 16, 18. 25, 30. 35. 33 Mk.. das
allerieinste120Mk Pnenmatikm .Kugellager , fliegsns.

10 io 14 18, 20, 28 Mk., Leiterwagen 4,6.
£ WÄ [:ÄlUehM*  18 , 20- 38 Mk.. Sport.
, ' , f h «önlfte Balkon - u. Gartenmöbel , verstellb.
^nderstüble u Zische. Tnumpfstühle. Liegestuhle in allen
S ' Är kawie Gummireifen» er», bin. ausgef. Kein
&W » M -rgröbt- u. feinste Auswahl.

4 , Alexi , Wiesbaden , Dambachtal 0. Telephon 26o8. 634

|Ziehung am 12. 13.Juni in Coblenz .j

5Woliltätigkeits-Lotterie|
zu Gunsten des Vereins

Hsnriwerker-Erboluogsheira
J 5000 Gew. im Gesamtwerte von Mark |

SiffliSj
j Hauptgewinne im Werte von Mark |

soso
sonn

Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk*
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General -Debit und Bankgeschäft
Ferd . SScli &feir
Düsseldorf 24 , Königsallee 52.
Auch zu haben in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

hamna-IMpsrien
Partie einzelner Kisten

zu bedeutend reduzierten Preisen
offeriert

Lehmann Strati, Hoflieferant
4 Telephon 6451 . — Webergasse .». 984

+  A»e JLfrautti! i
wenden sich stets an

^uotöeher Hâseiicamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
ManritinSstratze 5,

neben Walhalla. 685
- r2reCt?pßon 2115.

K108

Miülrfoam als Ulailmr
Dr . l ! n «»!nann « Jognrttabletten.

In Wiesbaden erhältlich : Viktoria - Apoth . , Theresien - Apoth . , Drogerie-
Apoth . Sichert und Apoth . Lilie, Drogerie , Moritzstrasse 12. F122)
Deutsch . Chem. Vertriebsgesellschaft , G. m. b. H. München 37.

Magen, Leber, Barm , Nerven.

Marter HeOMStr.
Trinkkur. —- UnvergleichlicheWirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden : F. Wirth, G. m. b. H.

Irrstitrrl für
Körperknltnr «. Atnunigsgymnaftik

(nach ärztlich. Vorschrift)

für Damen. Schüler. Kinder.
Sprechst. : 8- 12 u. 1 4Nhr.

Telephon 2892.

Alvendrurss für bcrnfstLtige Damen
Montags u. Donnerstags von 8—9 Uhr
Rsteinstraste 36 . Fran A.  Clo » th,
Moritzftr . 27 . 2, Haltestelle der Elektr.

1 Langgasse 1 (Ecks fsfiarktstrasse.)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets Eingang vom Ä'eulueiten.
Billige Preise . — Grosse Auswahl.

=  Spazierstöcke = :
•vom cinfachtten big zürn feinsten Genre.

F*itte »reine 4uil » : en zu fe ' «clitsnl



Sette 10. ALend -Ausgaüe , 8 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag, 3. Juni 1912 Nr . 255.

QflCDUM-REIIIIGERan LmEm
I und
APPARATE»

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred ITlllcls ? Bismarckrlng 25. Telephon 747. 821

In unser Handels - Register A,
Nr . 1262, wurde heute von der in
Trier domizilierten Firma „Kuhl-
wcin n. Co." eine Zweigniederlassung
mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen . Alleiniger Inhaber ist Kons
mann Oskar Kühlwein in Wiesbaden,
dessen Ehefrau Olga , geh. Dünne,
backe, in Wiesbaden , ist Prokura
erteilt . *

Wiesbaden , den 23. Mai 1912.
Kö nig!. Amtsgericht, Abteil . 8.

MMMW.
Mittwoch, den 5. Juni 1912, vor¬

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslakai e

Helenenstraße 6:
1 antik. Schrank sEmpire ), 1 antik.
Tisch (Henry XVI .), 1 Brib .int-
ring und 1 orient . Teppich, antik,

»ffentkich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B11526

Wiesbaden , den 31. Mai 1612.
Meyer , ^Gerichtsvollzieher,

Rau ental « : Stratze 14, 3 St.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

Mai 19. : Tüncher Heinrich Wilh.
Wagner e. S ., Wilhelm Heinrich. —
21.: Althändler Sigmund Metzler e.
T „ Else Karoline . — Maurer Wilh.
Silbereisen c. T ./Emilie . — 22.:
Maurer Friedrich Philipp Botz e. S .,
Fritz.

Aufgebote:
Mai 20. : Eisenbahnarbeiter Karl

Friedr . Wilhelm mit Fabrikarbeiterin
Luise Zorn hier . — 23.: Metzger
Karl Friedrich Adolf Wintermeyer
mit Amalie Theodore Heil hier . —
29. : Dreher Job . Heinrich Christian
Friedrich Peters hier mit Helene
Berk zu Biebrich.

Eheschließungen:
Mai 25. : Metalldreher Jakob

Frohnhöfer mit Elise Luise Rossel. —
Maurer Friedrich Wagner mit Elise
Marie Gebhardt . — Tüncher Hcinr.
August Wilhelm Baum mit Rosalic
Kettl . - Maurer Friedrich Karl
Sckwalbach mit Luise Elise Wil¬
helmine Rossel.

Sterbesällc:
Mai 21.: Die ledige Luise Gäfgcn,

67 I.

Theater Concerte

Königliche f| | | Schauspiele.
Montag, den 3. Juni.

155. Vorstellung. SO. Vorstell, im Ab. SS

Die glückliche Hand.
Lustspiel in 3 Aufzügen von H. Lubliner.

Personen:
Frau Geheimrätin

Herbeck . . . . Frl . Schwartz
Lotte, ihre Tochter . Frl . Schrötter
Frau Emma Schöne-

mann . Frau Bleibtreu
Dr. Robert Schünc-

mann, ihr Sohn . Herr Schwab
Baron Heinrich von

Wachberg. . . . Herr Radius
Gebhard v. Wachberg Herr Herrmann
Felix Eichler, Justizrat Herr Andriano
Maria , seine Frau . Fr . Doppelbauer
Frau Editb Rombach Frl . Gauby
Johanne , Dienstnmd-

chen bei Herbecks . Frl . Koller
Arnold, Diener bei

Eichler . Herr Spieß
DaS Stück spielt in unserer Zeit.

Rach dem l . und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Eride 9Ü  Uhr.

Dienstag , den 4. Juni , Abonn. A:
Tannhäuser.

Kurhaus zu Wies baden
Montag, dan 3. Juni.

Abends 8.30 Uhr im Abonnement.
Nur bei geeign. Witterung im Kurgarten
Anlässlich dea Geburtstages Sr. Maj.

des Königs Georg V. von England.
Englisches National-Koirzert.

Kapelle des 2. Nass. Infanterie-Regts.
Nr. 88 aus Mainz.

1. Soldiers in the Park , Marsch von
Monreton.

2. Ouvertüre zu „R.uy Blas“ von
P. Mendelssohn-Bartholdy.

3. Selektion aus der musik. Komödie
„The Casino Girl“ von_Engländer.

4.  Paraphrase über das Lied „Home,
swet Home“ von Nehl.

6. „Rainbow“, Intermezzo von
P. Wenrich.

6. .Jubel -Ouvertüre „Gad save the
King“ von C. M. v. Weber.

7. The lost chord von A-  Sullivan.
8. Phantasie aus „The Geisha“ von

Sidn. Jones.
9. O du my darting,. aus „Miss Dudel-

sack“ von R. Nelson.
10 Walzer aus Arth. Sulliva.ns Opera

„The Mikado“ von Bucalossi.
Beleuchtung des Kurgartens.

Die Initialen mit Krone.
Leuchtfontääne —- Scheinwerfer.

bft
©
«
89

1 Partieposten
Damenwäsche

bestehend aus Hemden , Nachthemden,
Jacken, Untertaillen , Beinkleidern

ganz bedeutend unter Preis.
Gebrüder Stern,

Mali McgeniieUsiMe.
Ellenbogengasse 8 . Ellenbogengasse 8.

Je höher die Lage, je reiner die Luft, befto feiner und aromatischer
der Horrig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander-
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.20 ohne Glas fr. Haus. B 4037
Carl Praetorius, Bienenzüchter, ^l^f be?Sgm. ftc'

Biergrosshandlung*
Schaus

1

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von la Mainzer Aktien-
Bier (heü und dunkel) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Füllung,
sowie la Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus . 422
Wiederverkäufer,Hotelsu. Pensionen erhalten Rabatt.

nurM

gestützt. ^
Aennserllcli anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei,
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird Gold. Medaille prämiiert . Große I U . 5.—, Große II M. 3.—
durch alle Apotheken u . Oraell Co . München , Maistr . 31.

F66
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Achtung ! Brautpaars!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert

direkt an JPrivate
komplette Wohnungs-Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gungen.

Anfragen unter A. 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

F171 1
Wohnhaus»

Versteigerung.
Am 4 . Jnni 1S12 , nach¬

mittags 5 Uhr , wird auf meinem
Geschäftszimmer,MoritzstraßeNo. 20,
das zum Nachlaß der Frau Wil¬
helm Thurmann Witwe ge¬
hörige Hausgrundstück: Wohnhaus
mir Hofraum und Hausgarten,
Moritzstraße No. b2 hier, groß8 ar
64 qm, durch mich erbteilungshalber
freiwillig öffentlich meistbietend ver¬
steigert. Nähere Auskunft kann bei
mir eingeholt werden. F 382

Wiesbaden , 21. Mai 1912.
Der Königliche Notar

Dl. Heintzmann,
Justizrat. _ _

Geschmiedete Bügelstählc
billigst. 858

*\ riKisner . Wellritzstraffe 8.

Araü'es Birkenwasser.
Friseur Cirac re , früher Hausmann.

Wcisekartoffcli!,
prima gelbe gelbfleischige, Industrie und
neue Kartoffel » liefert frei Haus

SchwalvacherStr . 91, Tclegh. 2731.
'Futter -Kartoffeln

zu verkaufen Schwalbacher Straße 91.

Von der Reise zurück.
Dr. Vigener.

Prima 1910er MtMln.
b. Abnahme v. mind. 330 Ltr . 2O Pf.
per Ltr,. in gr. Quantum eutspr. bist.
Abzugeben unter Anfr. bei
ä.  BSUcSsier . Nieder -Llm b. Mainz.

Existenz!
Butter - u. Eier -Gcschäft m. Milch-

Berkauf krankheitsh. z. äuß. billigen
Preis v. 800 Mk. p. sos. zu verkauf.
Off . nnt . E. 233 an den Tagbl .-Ber!.

ZMe SUserhmiie,
2 Monate alt , bestentwickelt, edelster
Abitamm., zu bk. Fritz-Kalle-Str . 20.

Briünntring lMarquis ) 1N0 Mk.
Anzusehen bei ffVan ® Serlacb,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.

Zwei Brillantringe 42 u. 20 Aff.
Anzusehen bei Fru !*» rl » ek>.
Schwalbacher Stratze 35, Uhrenladen.

Mikroskop u. chcm. Wage bill.
Schwalbacher Str . 35, Uhrenladen.

MUMMMkk
(Reisekleid)

billig zn verkaufen.

5. liefe,
Kirchgaffe 78 , 1. Telephon 1540.

Komp!. Wjwlbbad , wie neu,
bill. Schulz, Erbacher Str . 8, I lks.
Mlehrerc Sellerie - u. Laügpflanz'en
zu verk. bei Valentin Merten , Dotz-
heimer Stratze 141.

Abbruchmatexial
wie Fenster , Türen , Sandstein - und
Holztreppen, Glasabschlüsse, Mettl.
Platten usw. billig zu verkaufen.Gelir. Schätzler,
Telephon 3617. Philippsbergstr . 53.

ST Warnung! ^
Niemand werfe alte auch zeebr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die Höchsten Preise. ::

Metzgerst. 15, LL4»8vMt'«)rß.
lströßcres eisernes Schild,

zirka 4 Meter lang , zu kaufen gesucht.
Offerten mii genauer Matz- und
Preisangabe unter W. 109 an den
Tagbl .-Verlag . Bl 1501

Reue Federrolle (Eschen)
mit 20 bis 30 Ctr . Tragkraft gesucht;
gegen alte zu vertauschen. H. Bruns,
Schwalbacher Straße 47.

Alte Kartoffeln,
sowie sonstige Futterartikel gesucht.
Hirschgraben 5, Part . r.WO®Mark
von selbständigemGeschäftsmann gegen
Sicherheit und Zinsen gesucht. Offerten
unter ff. 231 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 4—5000
gegen Sicherheit u. hohe Zins., evtl,
durch Uebertragung e. Erbschaft, gcs.
Off . u. B. 233 an den Tagbl .-Berl.

HerrWsl fndtt Tills
zu Initfett.

Erbitte Bescheid unter w . 8SS an
den Tagblatt -Verlag.i—2 Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elektr Licht

zu vermieten. 2192
SfrSetäriclistr . K8 , 1 links.

Kleines Landhaus
mit Garten u. etwas Stallung zu
miet . od. kauf. gcs. Nmg. Wiesb. Off.
D. 110 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Frischer '

Holl. Maikäse
cingetroffcn. 980

Clir . Melper,
Webergaffe ^ kt . — Telephon 207s.

Erdbeeren eig . Machstnm , >ägl.
frisch zum Tagespreis, Karotte « , Bs.
5—6 Pf., Erbsen, 1 Psd. 25, Römisch-
Kohl, 1 Psd. 6 Pf ., Rhabarber. Pfund
10 Ps . Bis marckrinq  4 , Wiirti .i.

Siem  ioit W
Machen Sie , bitte,

einen Versuch in der

Schuhmacherei
Wetzgergasse W.

VMS KenlieDer. -
Wwji . Bücher « NS Kupfer-

ftirtic fault JB. S4. ftro » r,
Antiquariat , Frankfurt a . M . p t

Rheiugauer Straße 15
Mechtsauskmistshüro
Nachweisliche Erfolge in Konkurs

Verhütung
durch Abmachung mit den Gläubig.

Eheschließung in England,

MekM-AuMnstMrs
Am p-ömertor l . — Tel. 3539.
WWMe KÄW?

über Vermögens-, Familien- und
Privatverhältnisse.

Beweismaterial für Prozeise.
Grötztes n . erfolge . Institut.

Elegante schicke B11520DameAkleider
werden angefertigt , jebt Fasson 10
bis 25 Mk. Bleichstroße 46, Part.

Korsett-
Reparature «,

Waschen u . Aenderungen billig unter
Garantie für tadellose Arbeit. Kern
Laden. Ki rchgosse 38,2 ._ __

Wer interessiert sich
für die Ausmöblierung und wer für
die Bewirtschaftung eines ärztlichen
Kurhauses am Kurparke auf eigene
Rech uing ? Offert . Pontlagerkarte 44,
Post  mit 2. _ __ .
Mehrere i- Leute suchen g. Mittags-

u. Abendtisch. Gest. Off . mit Preis
N W L. postlag ernd Ärsm arckrrn g,

^ finden bei bill. PreisenDamen
Frau ( ioeiiiseii , Hebamme,

Bad GodeSberga. Rh. _„

welches Lust u. Liebe für Blumen bas.
gesucht nach auswärts zum Sorttercn
von Nelkenblumen, sowie Bedienung
des Telephons und leichtere Kcmtor-
arbciten . Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben erwünscht.
Angebote mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gchaltsonspruchcn uni.
L. 234 an den Taaül .-Verlag. . . _
Gebiw . atteinst. Frau
gibt a. d. H. Unterr . i. Koch., Wasdn,
Birg., Näh ., übern , d. Vertr . d. Haus-
fr . a. Std ., Tg ., Woch. Aufarb . von
Damen « ., Ausb. v. Heren« , ur u. a.
d. Hause, GustauAdolfft r , 47, S . 4 r.

fierlorcn freitao, Beit 24..
gelbeZMM'MerWk

van Kai' au (Baden-Baden). Inhalt:
Silberne Börse mit etwas Geld, er»
Fächer u. Rechnungen. Wiederbrrng.
erh. gute Be!._ Mai nzer Straße

Ein braunes

IMjlkii-Vöttmnmlik
mit folgendem Inhalt , 80 Mk. in
Gold, ca. 1.50 Mk. in « ilber , eine
Paßkartc , eine Mitgliedskarte des
Offiz .-Vereins , eine Kurtaxkarte , cm
Depotschein des Palast -Hotel, sämtlich
auf den Name» Ma,or Tandem
lautend , verloren worden. Gegen Be¬
lobn . abzug. Bureau Palast -Hotel.

Verloren ein
gow. Armband

von Gartenstr . bis Alwinenstr . Gcg.
Belohn , abzug. Alwin en,trotze 12.,^

Die Person¬
weiche am 30. Mai die breite gewebks
Gvllkcllc(Armband)

gefunden hat , wurde beobachtet u. er¬
kannt . Da teueres Andenken, wrrd
bei baldiger Rückgabe des Arm¬
bandes an das Fundburcau die aus-
gesebte

hohe Belohnmst
ohne weitere Nachforschung auSbcz,

Berjoren
eine Diosaikbrosche (Rückseite Photo-
graphie ), gold. Faffung mrt Perlen.
Abzug, neg, B el. Ta unusst ratze 14, 2.

Kollier verloren,
Friedrichshof . Friedrichstrotze, Kirch-
aasse. Mauritiusstratze , Schwalbacher
Stratze u . Castellstratze. > Abzug, gcg.
Belohn . Weilstraße 8, 1 I.__

Seidener Schirm vertauscht
Samstag Königl. Theater , 3. Rang !.
Körn  erst ra tze 1, 2. _ _ _

Kneifer verloren.
Gegen Belehn, absuß. Frank urter Hof.

Verloren 3 P . Hirschkronen,
2 P . in Silber . 1 P . in Gold geratzt.
Um gesl. Rückgabe gegen Belohnung
wird gebeten Geisbergstratze 5.

Gefnndeu Aotenbuch,
Brahms Klavierkonzert 1, 2. Abholcn
Ku rhaus , Bureau. . . . .

Abhanden gekommen
ein schwarzer Kater „Peter ", kenntlich
Lederhalsband mit Glöckchen. Gegen
gute Belohn, abzugcb. Villa Hertha,
Dambacktal 24.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem Heimgang meiner

lieben Frau und Mutter, unserer Schwester, Nichte, Schwägerin
und Tante,

Fr«« Irene Aornfeck,
gcb. Richter,

sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mhilipp Mae Koenfrck,
AintsgerichtZassislent.

Somrendeeo , ff. Juni 1912.
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